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c.
Belege $it* gefdnc&tltdjett &u*fteflmto »Pit

@i* 3ltt&*ea^

i.
1348, 24 SSJïat.

(©tabtardjt» Sug.)

Belege zur geschichtlichen Darstellung von
St. Andreas.

1.

1348, 2â Mai.
(Stadtarchiv Zug.,

Wir Her Kuckolf von Wart!»««, krebst, vnck gemeinliek ckss

Lspittel cker KileKen «e cker ?rob«lev «üriek, in üostent/er distöm,
üiincken «lien ^ ckie ckiesen briet KeKent «cker Körent lesen^ Lss wir
mit gutem rste vnck vorbetrsekwnge», ckureli merunge lZottes ckie»-

stes luterliek ckurek ^ got, vnck vmb nnt« vnck Lre vnser LileKen
«e Ksms^ ckü vnserm lüotzikus n?>ek slier ekskti, worten vnck wer-
Kerl) so cksr^ü geköret, ^ geeimbert ist, vnck «unckerlick ckureli ckie

liebi vnck Kunst, so wir Ksben «e ckem Lrwirckigen vnck vesten ritter,
Hern tiöttricken von Ilünoberg ^ vmb ckie ckienste, krüntsekskt vnck

liebi, so er vnck «in vorckern vnck kr« Asrgsrets von trickingen,
«in eliekü wirtinne, vns vnck vnserm lZotsmuse niekt ^ einest wsn
ckike getan vnck Meidet Ksbent^ vnck KinnsnKin getün murent,
sii vnck ir nseKKommen, erlöbet Ksben einwelleKIieK ckien vorge-
»sncken j Kern Lötlricken von Ilünoderg vnck lro Nsrgaretun, siner
eliekun Wirtinnen, ckss sü ckie Lspellun ?e «snt snckres, ckü in
vnserm lLIeKspelle «e Ksme gelegen ist, bewickmen süllent, vnserm
KotêKus vnsekeckeliek, «e ckem minsten mit tunk Mareks» geltes,
vnck cksr«ü buwen vnck «tikten «üllent, einen ^ nüwen ^ltsr in vnser

vorgensnten KileKen 2e Lsme, ocker ein nüwe Ospellu» bi ckersel-

ben liileken ?e Käme, inrent ckem näeksten ^lsre, ckss snvsken so!

sn j ckem tsge, sls ckirre briek geben i«t, mit «ölieker be«ckeicken-

Keit, cks« ei» vriester «snt snckres Lspelle, vnck cke» nüwen ^Itsr
«cker ckie nüwen espelle beicke besinge» ^ sol, «ls«, cks« er assaut
snckres Lspells ckrvs Nesse iu cker VVoeKen, vnck «e ckem nüwe»
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altar, oder ze der nüwen Capelle alle Sunnentage ein messe, vnd

an dem | fritage ein messe in der Wochen haben sol inirre danne

als redelich sache, das er billich ane messe wesen sulle dekeines
der vorgenanten tagen, vnd der [ selb priester sol vndertenig wesen
vnserm Lütpriester ze Käme von mitteruasten hin vntz ze den

Ostren, vnd öch so ein Lütpriester ze Käme siech ist, | da mitte
das er jm behulfen si ze dem vorgenanden zite mit bichte vnd
mit bewerde, so es dem Lütpriester notdürftig ist ane alle geuerde.

frou Margaretun, siner elicher wirlinnen, aller ir vorderen,
vnd ir nachkomen Selen heil, vnd was dem vorgenanden priester,
der pfrunder ist j der vorgenanten Capelle vnd altars, keines

tages, so er messe hat, oder haben sol aid mag, in der capelle ze sant

andres, oder in der Küchen, aid in der nüwen | Capelle ze Käme,

ze dem nüwen aitar von sines amptes wegen dekein weg geben,

gefrümmet, oder geopferet wirt, vsserent oder jnrent der Küchen
| aid der Capelle zeKame, vnd ze sant Andres, das sol er gentz-
lich âne alle minrunge vnd âne alle geuerde antwürten vnserm
Lütpriester der danne | lütpriester ist der vorgenanten Küchen ze

Käme, vnd sol von dem selben opfer enkein teil enpfachen, Wenne
öch das beshicht, das die vorgenanten aitar | vnd Capelle bewid-
emt werdent so süllent die vorgenanten Her Götfrid von Hünoberg,

««

sltsr, oàer 2e àer nüwen Espelle «Ile Sunnentsge ein messe, vnà

«n àem ^ tritsge ein messe in àer >VovKen Ksben sol inirre àsnne
als reàelielr sseke, àss er KilIieK sne messe wesen sulle àekeines
àer vorgensnten tagen, vnà àer ^ s^Ib priester sol vnàertenig wesen
vnserm leutpriester «e lisme von mitterussten Kin vnt« zie àen

Ostren, vnà «ek so ein leutpriester «e Käme sieek ist, ^ às mitte
àss er jm bekulten si 2e àem vorgensnàen «te mit biekte vnà
mit beweràe, so es àem leutpriester notàurktig ist sne slle geueràe.

>Venne

«ek àss KesKieKt, àas àie vorgensnten aitar ^ vnà Ospelle bewià-
emt weràent s« süllent àie vorgensnten Uer Lötkng von Uünoberg,



Vnd wenne du vorgenanten Her Götfrid

von Hünoberg [ vnd fro Margareta sin elichü wirtinne erster-
bent, so süllent die vorgenanten Altar, Capellen, vnd pfründe,
der eltste Korherre vnser Küchen Zürich der j ein priester pfründe

hat, darnach der eltste an der Evangelier pfründe, vnd der eltste

an der lechtier pfründe, eweklich liehen, als ander pfründe,
Capelle | vnd Altaria vnsers Gotzhus, bi dem eide, so sü dar vmbe

swerrent, einem armen priester, der ander pfründe nit hat, als

vnsers Gotzhus gesetzde stand. Ovch | soll der priester, dem

du vorgenande nüwe pfründe verliehen wirt, swerren ze den

heiligen ein gelerten Eit, offenlich uf dem plenario stête ze habenne,

was da j vor von Im gescriben stat, als dicke es ze schulden kunt,
vnd haben dis alles getan mit aller ehafti, worten vnd werken,

so dar zu höret vnschedelich nv | vnd harnach, vnserm Gotzhus

Zürich vnd vnser Küchen ze Käme. Vnd ze einem offen vrkünde

alles des, so vorgèschriben stat, geben wir disen brief zwiualten,

«K

vnck tro Mrgsrete von trickingen, sin eliekü wirtin, ckie selben

nüwen ^ kkrüncke lieben, ckie wile sü beickü lebent, wenne «ek ckss

besekiekt, ckss ckie vorgensnten ssnt ^nckre« tüspelle, cker nüwe
sltsr «cker ckü nüwe Espelle bi cker ^ vorgensnten liileken ?e Lame,
ckie mit einer pkrüncke beicke bewickemt sint, sls vorgèsebriben stst,
leckig werckent von t«cke« wegen, slck von ükgebene cker ^ pkrüncke

cker vorgensnten Ospellev vnck sltsr«, so Süllen àie vorgesekriben
Her lZötkrick von llünoberg vnck kro Nsrgsrets, sin eliekü wirtin,
ckie vorgensnten Ospellev ^ vnck cken nüwen ^Itsr Inrent ckem neek-
sten msnock cksr nsek, so sü leckig werckent Keinen weg, lieben
reekt vnck reckeliok, vmb singen vnck vmb lesen, einem ^ erbern

priester, cker sncker gotögsbe nit Kst, vnck besekiekt ckss vit in ckem

vorgensnten Al eines msnot«, so süllent ckie Herren vnsers 6ot«-
Kus 2e cker probstev ^ 2ürieK, ckie von reekt vnck LiewoKnKeit vnsers
l?ot«Ku« sncker sitsris vnck pkrüncke in vnserm lüokkus vnck cksr-

vsse liekent, sis verre es sü snköret, ckie ^ selben pkrüncke cksnne

«e msle lieken, als ckieke es ?e sekulckon Kunt, einem erberen

priester, cker ir wirckig si, vnck sncker <F0t?gsbe nit Kst, vnsekecke-

liek ckien vorge ^ nsnten »tikterrun, ^e snckern malen sn ir reek-
tuvgen «e liekevne àie vorgensnnten pkrüncke, so si leàig wirt, ob

sü tünt mit àem liekenne àerselben pkriinàe ^ àss sü KilIieK tün
süllent vnà mügent, in àem vorgensnten Al eines msnot«, sls
àieke es «e svkulàen Kunt. Vnck wenne ckü vorgensnten Her <Zöt-

trick von llünoberg ^ vnck tro Nsrgsrets «in eliekü wirtinne erster-
bent, «o süllent ckie vorgensnten ^Ilsr, Lspellen, vnck pkrüncke,
cker eltste liorkerre vnser liileken ZürieK cker ^ ein priester pkrüncke

Kst, cksrnsek cker eltste an cker Lvsngelier pkrüncke, vnck cker eltste

sn cker leektier pkrüncke, ewekliek lieken, als snàer pkriinàe, Os-

pelle ^ vnà Altari» vnsers tZoKKus, bi àem eiàe, s« sü àsr vmbe

swerrent, einem srmen priester, àer snàer pkriinàe vit Kst, sls

vnser» lz!oti.Kus ge»et?cks stsnck. OvcK ^ s«II cker priester, ckem

ckü vorgensncke vüwe pkrüncke verlieken wirt, swerren /e cken Kei-

ligev ein gelerten Lit, oilenliok uk ckem plensrio »töte «e Ksbenne,

wss cks j vor von Im geseriben stst, si« ckieke es /s sekulcken Kunt,
vnck Ksdev ckis slles getan mit sller etiskti, wortev vnck werken,

so cksr «ü Köret vvsekeckeliek nv ^ vnck KsrnaeK, vnserm llotsikus

2ürieK vnck vnser liileken «e Käme. Vvck «e einem «lken vrküncke

»lies ckes, so vorgesekriben stat, geben wir ckisen brief «wiuslten,
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besigelt mit vnsern Ingesigeln offenlich. Ich Her Götfrid von

Hünoberg ritter vorgenant, vergich an diesem brief, das war ist,

was da vor von mir geschriben stat, vnd des ze einem offen

Urkunde, hab ich gehenket min Ingesigel an disen brief zwiualten

offenlich, Vnd ich fro Margareta von Hünoberg | vorgenant, vergich

öch an disem briefe, das war ist, was da vor von mir ge-
scriben stat, vnd [des ze einem offen vrkünde, wan ich eigens

Ingesigels nit | habe, binde ich mich vnder des vorgenanden Hern
Götfrides von Hünoberg, mines elichen mannes, vnd mines rechtten

vogtes Ingesigel stete ze habenne, was da vor von mir geschriben
stat. Dis geschach vnd ward öch dirre brief zwiualte geben Zürich,
do man von Gottes geburte zalte drüzehen hundert | Jar, darnach

in dem achtoden vnd vierzigosten Jare an sant Vrbans abende. *)

2.

1350, 7 gänttet.
(©tabtardji» Sug.)

Slßen ben, bie bifen brief anfebent, ober «gorent lefen, fünbe

jdj Oötfrtb oon «günoberg Stiller, baê «ger «geinrid) | fetig oon

Sßinfet, Süorteftet' je Stam, für midj fam, bo er gefunt, onb

orom an ftnem tib waè, je ©t. Slnbreê | of min bürg, onb gab

of an min x)ant, bte naäjgefdjribenen ader onb guter, gelegen

je Sitbrenfam; «guê onb | «gofftat, onb ben Songartten binber
bem «guê, bie SJtatten ba niben oor Siitbolfê SJieiierê «guê über,
ben ofgenben | acfer, gelegen am ©obel, ben «gobder, ber ftoffe

*) Sa« Siegel be« In ber ©efdjidjte ber (fabelte ©t. Slnbrea« merfteftrblgen
Stifter« ©ottfrib »on .günoberg ftelft jtoet ©d)toanenfc»fe in jiertfdjem
gelbe bar, mtt ber Umfdjrift: j S'. GOETFRIDI. D'. HVNOBC.
MILIT'. (©. Seitage Tab. i. Btro. 6. Ste Seidjnung fertigte nadj bem

Originale ber Serfaffer biefer Sarfteffung.) ©anj Ift ber ©djtoan mit
tocfjlgeftaltetem .galfe auf bem ©feget «geinridj«, be« .ßirdjijerrn gu SJte*

renfdjteanb, »om 27. SBeinm. 1370. SBcljt fütjrt aJlerenfdjteanb bepfjalb
»on jeljer ba«fel6e £fjfer fn feinem @emetnbetea»»en tcett bfe .günoBer*

ger einft feine .gerren tearen. — Sem ©djtoanenfobfe Ijat ber ©lerntet*
fdjnelber meljr bfe ©eftalt eine« Sinfjorn« gegeben, äfjnlid) bem SBabben*

Bilbe ber greien »on Stüffegg, in ben «Biegein «gartman« (20. «gerbftm.

1351) unb Sofjannf« »on «günoberg. (27. SBeinm. 1370. 12. ©jriftm.
1418.) 3a, auf einem ^angenben ©leget «gartman« (27. SBeinm. 1370)
tft ba« einf/omarttge %tjiex fogar »lerfüfftg aBgebtlbet, unb fteljt auf
etnem Seine.

«2

besigelt mit vnsern Ingesigel» «llenliek. leb Her Lôtkrià von

llünoberg ritter vorgensnt, vergicb sn diesem brief, àss wsr ist,

wss às vor von mir gesekriben stst, vnà àes ?e einem ollen ur-
Kiinàe, Ksb iek gedenket min Ingesigel sn àisen briek zwiuslten

ollenliek, Vnà iek kro Nsrgsrets von llünoberg ^ vorgensnt, ver-
gieb öek sn àisem brieke, àss wsr ist, wss às vor von mir ge-
seriben stst, vnà ^àes «e einem ollen vrkiinàe, wsn iek eigens

Ingesigels nit ^ Ksbe, binàe iek miek vnàer àes vorgensnàen Hern
liotkriàes von llünoberg, mines elieken msnnes, vnà mines reektten

vogtes Ingesigel stete «e Ksbenne, wss às vor von mir gesekriben
stst. Vis geseksek vnà wsrà öek àirre briek 2wiuslte geben ZürieK,
ào man von lZotte» gebürte /site àriiaeken Kunàert ^ ^sr, àsrnsek

in àem sektoàell vnà vier«ig«sten ^sre sn ssnt Vrbsns sbenàe. ')
2.

isso, 7 Jänner
(Stadtarchiv Zug)

Allen den, die disen brief ansehent, oder Hörent lesen, künde

jch Gotfrid von Hünoberg Ritter, das Her Heinrich j selig von
Winkel, Lüpriester ze Kam, für mich kam, do er gesunt, vnd

vrom an sinem lib was, ze St. Andres j vf min bürg, vnd gab

vf an min hant, dis nachgeschribenen acker vnd güter, gelegen

ze Nidrcnkam; Hus vnd j Hofstat, vnd den Bongartten hinder
dem Hus, die Matten da niden vor Rudolfs Meiiers Hus vber,
den vfgenden I acker, gelegen am Gybel, den Hobcker, der stoffe

t) Das Siegel des in der Geschichte der Capelle St. Andreas merkwürdigen
Ritters Gottfrld von Hünoberg stellt zwei Schwanenköpfe in zierlichem

Felde dar, mit der Umschrift: f 8'. «««I^KIVI. v.
»IlQir'. (S. Beilage Isb. I. Nro. ö. Die Zeichnung fertigte nach dem

Originale der Verfasser dieser Darstellung.) Ganz ist der Schwan mit
wohlgestaltetem Halse auf dem Siegel Heinrichs, des Kirchherrn zu

Merenschwand vom 27. Weinm. 1370. Wohl führt Merenschwand deßhalb

»on jeher dasselbe Thier in seinem Gemeindewappen, weil die Hünoberger

einst seine Herren waren, — Dem Schwanenkopfe hat der Stempel-
schnetder mehr die Gestalt eines Einhorns gegeben, ähnlich dem Wappenbilde

der Freien von Rüssegg, in den Siegeln Hartmans (2g. Herbstm.

13S1) und Johannis von Hünoberg, (27. Weinm. 137«. 12. Christ«.
1418,) Ja, auf einem Hangenden Siegel Hartmans (27. Weinm. 137«)
ist das einhvrnartige Thier sogar vierfüssig abgebildet, und steht auf
einem Beine,



5>ifü orbnunge gefdjadj oor mir je fant Slnbreê
| of ber burg, ba je gegen bi mir ftuonben bie nadjgefdjrtben ge*

jüge: .gartman onb «geinjti min füne, Sertfdji min | feiner,
.gartman ©»ftnen min Slmman, ünb ©laue üon winfel. Snb
barüber je einem waren orfünb ünb beftetnung ber üorgefdjriben
orbnung, fo tjan jd) ©ôtfrtb üon «günoberg Stifter üorgenanber
min Sngftget an biefen brief gebeutet, | ber geben ift je ©ant
Slnbreê, in bem Sar, bo man jalt »on ©otteê gebärt, brü*
jebenbunbert jar, bar nadj in bem | fünfjigofien far, an bem

nedjften Sonrftag nad) bem jwelftentag : —

Disü ordnunge geschach vor mir ze sant Andres
j vf der bürg, da ze gegen bi mir ftuonden die nachgeschriben ge-
züge: Hartman vnd Heinzli min süne, Bertschi min j keiner,

Hartman Gysinen min Amman, vnd Glaus von Winkel. Vnd
harvber ze einem waren vrkünd vnd bestetnnng der vorgeschriben

ordnung, so han jch Götfrid von Hünoberg Ritter vorgenander
min Jngsigel an diesen brief gehenket, j der geben ift ze Sant
Andres, in dem Jar, do man zalt von Gottes gebürt, drü-
zehenhundert jar, dar nach in dem j fünfzigoften jar, an dem

nechsten Donrstag nach dem zwelftentag: —
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3.
1366, 18 mal

(©tabtardji» Sug.)

Sn ©oteê Sîamen amen. (Swtict) getat onb ewig fadje,
(Srwerent wiê Sûte mit Sriefeê «gantfefti, burdj baê in oergej*
jelidjen jiten oon Sobeê wegen nod) oon «ftriegeê ane Saàjt
nidjt | Srfafi ba »on Sffte. ©o funben SBir ©raf.... Sobanê
»on Slrberg, «gerr je.. Saleftê, onb oerjeben offenlid) mit bi*
fern brief Stßeit, bie in anfebent ober börent tefen, 2>aê wir beê

Sareê | onb tageê, alê bifer brief geben ift, je geridjt fajjett,
je Suodjen, gelegen onber ber Surg je.. SBilifow, an fröem
geridjte, ba baê froe geridjte oon atter bar gewefen ift, oon ber

©raffdjaft | wegen je SBtlifow, bie wir inne boben »on onfer
«gerrfdjaft üon Oefterridj ; Snb fament ba für one 2)ie ebet frow
ünfer liebi muome, fro SJtargareta oon 2Bott)ufen, witent ©raf..
Smerê üon | ©iraff&ergê fetigen etidje «guffrow, mit.. äöalnjera
oon ©ruennenberg, irem redjten Sßiffenfjaften Sogte, onferm
lieben ôbeim, je einem te»l, Snb onfer lieber Oebetm. Seter
»on Sorberg Santuogt | ünfer «gerren üon Oefterridj, juo ber*

felben onfer «gerren üon Oefterridj banben, je bem anbern teol,
Snb ftaltent fidj bie beib teil mit fürforedjen, Snb offonet bie

egenant frow SJtargareta ünfer SJiuome mit | irem oogte bem

egenanten, onb mit fürfpredjen, Ü)aj ü wit guotem Siate ünb

fürftdjtiger betradjtunge, gefunbeè libeè uno muoteê, wißenftid)
onb ünbejWungen, bem Oorgenanten onferm Oebeim üon Sorberg
in namen ünb an ftatt ber oorg. ünfer berren üon Oefterridj,
redjt onb rebfid) gegeben batt 3)ie — Sefti je fant Slnbreê mit
ber Sorbttrg, mit ber eigenfdjaft berfelben Sefti, ünb mit j aßem

bem, fo barjuo gebort, wie baj genant ftj, Sub alj ft ber @öt*

frib oon «günnenberg oon ir onO ir üorbern üntjbar je leben ge*

babt bat 5 Snb liejj biefelb frow SJiargaret ünb ir Sogte | mit
fürfpredjeit an redjt, onb batt onê je erfarent an einer orteitbe,

SBie ü, für ftdj ünb ir erben, bie egenant Sefti je fant Sin*

breê mit ber Sorburg ünb bie eigenfdjaft berfelben Sefti ünb

Sorburg mit aßen redjten unb jttogebörben in bej egenanten oon
Sorberg banb bringen folte, juo ber oorg. Snfer Ijerrfcijaft
banben, mit oertguttge, mit enjüjunge onb mit »fgeben, baj

SÄ

3.
1S66, t8 Mai

(Stadtarchiv Zug.)

In Gotes Namen amen. Ewlich getat vnd ewig fache,
Erwerent wis Lüte mit Briefes Hantfefti, durch das in vergez-
zelichen ziten von Todes wegen noch von Krieges ane Vacht
nicht I Jrfali da von Vffte. So künden Wir Graf.... Johans
von Arberg, Herr ze.. Valesis, vnd verjehen offenlich mit
disem brief Allen, die in ansehent oder hörent lesen, Das wir des

Jares j vnd tages, als diser brief geben ift, ze gericht sazzen,

ze Buochen, gelegen vnder der Burg ze.. Wilisow, an fryem
gerichte, da das frye gerichte von alter har gewesen ist, von der

Grafschaft j wegen ze Wilisow, die wir inne haben von vnfer
Herrschaft von Oesterrich; Vnd kament da für vns Die edel frow
vnser liebi muome, fro Margareta von Wolhufen, wilent Graf..
Jmers von j Strassbergs seligen eliche Husfrow, mit.. Walthern
von Gruennenberg, irem rechten Wisfenhaften Vogte, vnferm
lieben öheim, ze einem teyl, Vnd vnser lieber Oeheim. Peter
von Torberg Lantuogt j vnser Herren von Oesterrich, zuo
derselben vnser Herren von Oesterrich Handen, ze dem andern teyl,
Vnd staltent sich die beid teil mit fürsprechen, Vnd offonet die

egenant frow Margareta vnser Muome mit > irem vogte dem

egenanten, vnd mit fürsprechen, Daz si mit guotem Rate vnd

fürsichtiger betrachtunge, gefundes libes vnd muotes, willenklich
vnd vnbezwungen, dem vorgenanten vnferm Oeheim von Torbcrg
in namen vnd an statt der vorg. vnser Herren von Oesterrich,
recht vnd redlich gegeben hatt Die — Vesti ze fant Andres mit
der Vorburg, mit der eigenfchaft derselben Vesti, vnd mit > allem

dem, so darzuo gehört, wie daz genant sij, Vnd alz st her Götfrid

von Hünnenberg von ir vnd ir vordern vntzhar ze lehen
gehabt hat; Vnd liezz dieselb frow Margaret vnd ir Vogte j mit
fürsprechen an recht, vnd batt vns ze erfarent an einer vrteilde,

Wie si, für sich vnd ir erben, die egenant Vesti ze sant
Andres mit der Vorburg vnd die eigenfchaft derselben Vesti vnd

Vorburg mit allen rechten und zuogehörden in dez egenanten von
Torberg Hand bringen solte, zuo der vorg. Vnser Herrschaft

Handen, mit vertgunge, mit enzihunge vnd mit vfgeben, daz
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bie I felb »nfer .gerfdjaft »on Oefterridj »nb tr (Srben bamit

»erforget »nb baran babent weren. 5)o fragt idj »mb, waj.
redjt wer, Snb warb nadj »nfer »mfrag, »on erbern Süten, bie

bain geridjt | warent, Orteilet mit gefamnoter ürteitbe, ©iber
ft je beiben tetjln üor einem froen offen geridjt ftunben: 3)aj bie

egenant frow SJiargareta »nfer SJiuome, bie »ertgung »nb en*

jüjunge tuon fotte | mit ir »nb mit beè egtt. ir Sogteê banb,
»nb oudj »on bej geridjteê wegen mit »nfer banb, in beê obg.
»on Sorberg banb juo ber oorgenant onfer betfdjaft banben.
£>aj tett ünb »oßefuort bie | iefcgenant frow SJtargaret üon SBolbufen
»nfer SJhtom, atj geridjt »nb »rteitbe gab, Snb enjob fidj ünb

gab ba üf in geridjt, für ftd) ünb ir ©rben, mit ir ünb mit bej

egn. SBaltfjerê üon ©ruennenberg | ir redjten üogtee banb, bie

»orgefdjriben.. Sefti je fant Slnbreê mit ber Sorburg, ünb bie

(Jigenfdjaft berfelben Sefti ünb Sorburg, mit aßen iren redjten
nützen »nb juogebörben, SBie baj genant ober wa eê gelegen

ftj. Snb »ertgotent SBir bo »on beê geridjteê wegen mit ünfer
banb biefelbe Sefti je fant Slnbreê mit ber Sorburg, ünb bie

eigenfdjaft ber Sefti onb Sorburg, mit | aßen iren redjten ünb

juogebörben, alj üorgefdjriben ftat, in beê üorg. »nferê Oebeimê
»on Sorberg banb, juo ber oorg. Snfer berren üon Oefterrid)
banben. Snb befdjab baj mit aßer (Sfjaftt, Worten j ünb werfen,
fo üon redit ünb üon gewoütjeit feinêwegê barjuo gebort; Silfo
bj nadj ünfer ümfrag erteilt warb üff ben eib üon (Srbera lüten,
bie in geridjt warent, baj bie enjüjung üfgeben | »nb »ertgunge
befdjeben wären, nad) bem redjten, alj eê bißidj nu »nb bie

nadj guot traft bett onb baben fotte. Oudj lobte bie egn. frow
SJtargareta mit bem egn. irem Sogte Sor | »né ba in geridjt,
für ftd) ünb ir erben, bie obgn. Snfer .gerren üon Oefietrid)
ünb ir drben »nb nadjfommen, »on ber egn. Sefti »nb »orburg,
»nb »on ir eigenfdjaft »nb juoge* | börben wegen alj »orge*
fdjriben fìat, niemer mebr anjefpredjen nod) ft baran je befren*

fen, weber mit geifdjlidjem nod) mit welttidjem geridjt, nod) ane

geridjt, nod) mit feinen | »fjügen, funben nod) fadjen, Worten

nod) werfen, bie ieman erbenfen fan ober mag, ane alle guerbe.
Snb barumb wan atteê baê oorgefdjriben ftat, »or une in geridjt
»nb mit | »nfer banb befdjeben ift, alj geridjt »nb »erteil gab,
»nb wan oud) mit gefamnoter »rteilbe erteilet warb, baj wir

5

«s
die I selb vnser Herschaft von Oesterrich vnd ir Erben damit

versorget vnd daran habent weren. Do fragt ich vmb, waz
recht wer, Vnd ward nach vnser vmfrag, von erbern Lüten, die

da in gericht > warent, vrteilet mit gesamnoter vrteilde, Sider
si ze beiden teyln vor einem sryen offen gericht stunden: Daz die

egenant frow Margareta vnser Muome, die vertgung vnd en-

zihunge tuon solte > mit ir vnd mit des egn. ir Vogtes Hand,
vnd ouch von dez gerichtcs wegen mit vnser Hand, in des obg.
von Torberg Hand zuo der vorgenant vnser Herschaft Handen.

Daz tett vnd vollefuort die j ietzgenant frow Margaret von Wolhusen
vnser Muom, alz gericht vnd vrteilde gab, Vnd enzoh sich vnd

gab da vf in gericht, für sich vnd ir Erben, mit ir vnd mit dez

egn. Walthers von Gruennenberg j ir rechten Vogtes Hand, die

vorgeschriben.. Vesti ze sant Andres mit der Vorburg, vnd die

Eigenschaft derselben Vesti vnd Vorburg, mit allen iren rechten

nützen vnd zuogehvrden, Wie daz genant oder wa es gelegen

sij. Vnd vertgotent Wir do von des gerichtes wegen mit vnser

Hand dieselbe Vesti ze sant Andres mit der Vorburg, vnd die

eigenfchaft der Vesti vnd Vorburg, mit i allen iren rechten vnd

zuogehörden, alz vorgeschriben stat, in des vorg. vnsers OeheimS
von Torberg Hand, zuo der vorg. Vnser Herren von Oesterrich
Handen. Vnd beschah daz mit aller Ehafti, Worten j vnd werken,
so von recht vnd von gewonheit keinswegs darzuo gehört; Also
dz nach vnser vmfrag erteilt ward vff den eid von Erbern lüten,
die in gericht warent, daz die enzihung vfgeben j vnd vertgunge
beschehen wären, nach dem rechten, alz es billich nu vnd hie

nach guot kraft hett vnd haben solte. Ouch lobte die egn. frow
Margareta mit dem egn. irem Vogte Vor j vns da in gericht,

für sich vnd ir erben, die obgn. Vnser Herren von Oesterrich
vnd ir Erben vnd nachkommen, von der egn. Vesti vnd verbürg,
vnd von ir eigenschaft vnd zuoge- j Hörden wegen alz
vorgeschriben stat, niemer mehr anzesprechen noch st daran ze bekren-

ken, weder mit geischlichem noch mit weltlichem gericht, noch ane

gericht, noch mit keinen j vszügen, fünden noch sachen, Worten
noch werken, die ieman erdenken kan oder mag, ane alle guerde.
Vnd harumb wan alles das vorgeschriben stat, vor uns in gericht
vnd mit j vnser Hand beschehen ist, alz gericht vnd verteil gab,
vnd wan ouch mit gesamnoter vrteilde erteilet ward, daz wir

5
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barüber brief geben fotten, fo baben wir egnanter ©raf.. So»

banê | üon Slrberg je orfünb ünfer eigen Sngefigel offenlidj ge*
benft an biefen brief. SBir.. bie obgenante frow SJtargareta
üon SBolbufen, öerietjen einer ganzen warfjett aßej beê, fo oor
| onb nadj an bifem brief üon üne gefdjrtbett ftat, Snb toben
bi guoten truwen für one onb ünfer Srben, baj aßej ftat je bäbenb

onbbawiberniemerjetuonbmitbbeinenfadjen, aneaße geuerbe. Snb
beê je orfünb baben wir für onê onb ünfer erben onfer Sngeügel juo
bej egn. onferê Oebehnê üon Slrberg Sttgeftget gebenft an bifen brief.
Snb 3d) | egn. SBalttjer oon ©rünnenberg redjter Sogt ber üogn.
frowen SJîargareten Sergtäj, waj an bifem brief oon ir gefdjri*
ben ftat, baj baj aßee mit miner banb gunft onb wißen befdje*

ben j ift. Snb bej je orfünb tjah idj in Sogteê wie min Sn*

geftgel offenlidj gebenft an bifen brief, ©if befdjaï) ünb warb

infer brief geben je SBolbufen, an bem nedjften | SJiäntag nadj

unferê «gerren Sffart tag, Sîadj ©oteê geburt Sufent Sküfjun*
bert onb ©edjfjig Saren, barnadj in bem ©edjften Sare.

4.
1370, 27 asetnmonat.

(©tabtardji» Sug.)
Slßen ben bte bifen brief anfefjent ober börent lefen, nü ünb

bienadj ewiflid), üergid) onb Stünbe 3d) ©ötfrtb üon «günaberg,
Stifter offenlid) mit bifem briefe, 2)aj idj gefunt libeè Snb mito*
teê, mttSBißen, rate Snb | gunfte «gartmanneê, «geinridjeê ünb

«gânflinê oon .günaberg, miner «Sltdjen ©ünen, onb anbrer
miner nedjften ünb beften frünben, nadj guoter üorbetradjtunge,
wijjentlid), mit aßer ber orbenunge »nb traft, | befdjeibenfjeit onb

gefüerbe, wortten, werfen ünb geberben, bie nadj geiftltdjem »nb

weltlidjem Siedjten, frrjfjeiten onb gewobnljeiten in bbetnen weg bar*

juo gebörent, juo ben jiten Snb an ben ftetten, bo idj ej | mit
redjte wol getuon modjte, £>ie Surg ünb Sorburg je fant Sinb*

ree, gelegen an bem 3uger Sewe, in gonftenljer Sijftuom, bie

»on ben burdjlüdjtigen Ijodjgeboren fürften, minen genebigen

beren, ben belogen üon | Oefterridj, min redjt Seben ftnb, mit
folidjer juogebörungen, alê bienadj befdjeiben ift, Serfouft ünb

je fouffenne gegeben bau, redjt ünb reblidj, für mid) onb aße

min erben, eroifüdj ben oorgen. minen «gerren üon Oefteridj,
mit namen «gerjog Sllbredjten onb «gerfjog Süüolten, ©ebrübern,

««
darüber brief geben solten, so haben wir egnanter Graf..
Johans j von Arberg ze vrkünd vnser eigen Ingesigel offenlich
gehenkt an diesen brief. Wir.. die obgenante frow Margareta
von Wolhufen, veriehen einer gantzen warheit allez des, fo vor
j vnd nach an disem brief von vns geschriben stat, Vnd loben
bi guoten trüwen für vns vnd vnser Erben, daz allez stat ze habend

vnddawiderniemerzetuondmitdheinensachen, ane alle geuerde. Vnd
des ze vrkünd haben wir für vns vnd vnser erben vnser Ingesigel zuo

dez egn. vnsers Ocheims von Arberg Ingesigel gehenkt an disen brief.
Vnd Jch egn. Walther von Grünnenberg rechter Vogt der vogn.
frowen Margareten Vergici), waz an disem brief von ir geschriben

stat, daz daz alles mit miner Hand gunst vnd willen beschehen

j ist. Vnd dez ze vrkünd hab ich in Vogtes wis min
Ingesigel offenlich gehenkt an disen bries. Dis beschah vnd ward
diser brief geben ze Wolhusen, an dem nechsten j Mäntag nach

vnsers Herren Vffart tag, Nach Gotes gebürt Tusent Drühundert

vnd Sechszig Jaren, darnach in dem Sechsten Jare.

4.
137«, 27 Weinmonat.

(Stadtarchiv Zug.)
Allen den die disen brief ansehent oder Horent lesen, nv vnd

hienach ewiklich, vergici) vnd Künde Jch Götfrid von Hünaberg,
Ritter offenlich mit disem briefe, Daz ich gesunt libes Vnd muo-
tes, mit Willen, rate Vnd j gunste Hartmannes, Heinriches vnd

Hänslins von Hvnaberg, miner Elichen Sünen, vnd andrer
miner nechsten vnd besten fründen, nach guoter vorbetrachtunge,
wizzentlich, mit aller der ordenunge vnd kraft, > bescheidenheit vnd

getzierde, wortten, werken vnd geberden, die nach geistlichem vnd

weltlichem Rechten, fryheiten vnd gewohnheiten in dheinen weg darzuo

gehörent, zuo den ziten Vnd an den stetten, do ich ez j mit
rechte wol getuon mochte, Die Burg vnd Vorburg ze sant Andres,

gelegen an dem Zuger Sewe, in Constentzer Bystuom, die

von den durchsichtigen hochgeboren fürsten, minen genedigen

Heren, den hertzogen von j Oesterrich, min recht Lehen sind, mit
solicher zuogehörungen, als hienach bescheiden ist, Vcrkouft vnd

ze kouffenne gegeben han, recht vnd redlich, für mich vnd alle

min erben, ewiklich den vorgen. minen Herren von Oefterich,
mit namen Hertzog Albrechten vnd Hertzog Lüpolten, Gebrüdern,
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ünb iren erben, »itb juo berfelben banben bem ebefn beten ©raf
Stubolfen üon Stobow, jrem Santoogte in (grgow onb in Sbur*
gow, | ber benfelben fouf ottb bie Sefte mit aßer juogebörunge,
in irem namen onb juo iren banben ofgenomen bat, omb oierb*

batb Sufent gufbin üoßen ©wer onb guoter florenljer gewidjteê,
bero id) gar ünb genjlidj | üon inen gewert bin, Snb midj oot*

lif lid) bejalt rufe, onb ft oudj in minen ber oorgen. miner ©ü*

nen, ünb aßer ünferr erben wijjenttidjen »nb merflidjen uut),
alê in ablöfunge grojjer fwerer »nb »nlibiger | fdjulbe, bie »f
»nô lag, beferet ünb bewenbet ban; Snb mödjten oud) noemanne
anberê finben t bex one mera ober atê oit barütnbe geben wolte.

«gienadj ftnb nü üerfdjriben bie Süte, ©eridjt ünb guter |, wajjer
böiger ünb SBalbe, bie idj in bem namen, alêbaoor juo ber

egen. Surg onb Sorburg fant Slnbreê oerfouft ban. 2)aê ift
je merfen: beê erften mine Sitte ünb ©eridjt, ©etwinge ünb Sänne \

in ber egen. Surg ünb Sorburg je fant Slnbreê, ünb in ben

ÜJörffem je Äildjbuel, je (Snnifon, je beben Stame, je Stumolti*
fon onb je Soberfe; barjuo ber fjof je fanb Slnbreê, ber järlidj
gittet brijjig | SJtüt fernen onb fünf ^tjumt »bemtinge; 2)arnad>
beê Srfar bafelbè, giltet aße jar jeben »ierteit fernen; ünb bie

SifàjenÇ, bie iärtid) giltet adjt bunbert Saldjen ünb Sufent Stolti;
bie tüffen oädjer | bafelbè geltent ein »bunt Ofen.; bie SBöger bie gel*
tent non »ierteil fernen; ber wingart acier bafetbè giltet brüht SJtüt

fernen; bie .guob je fanb Slnbreê gittet non SJtüt fernen; bie SJtütinen

bafelbè | geltent üier ünb jweinjig SJtüt fernen ; bie SJiatte ob ber SJiüti,.
ünb bie SJiatte juo bem (S»d)bot$e geltent bnnn SJiüt fernen ; Sfber bar*
nadj je «ftildjbuel onb juo bem euren «fîame ünb je (Snnifon üierb*

batb j »bunt »benning gelte je Sogtftüre; bie Sronnmatte gittet
brü üiertel fernen; beê ©cbmifc fjofftctt juo bem enren «fame

giltet jweü üierteil fernen; Snb ©üe|if guot giltet brü üierteil
fernen; ÎJaraaàj | je Stomoltifon üierbbalb »bunt »benning gelte

je Sogtftüre; Snb je fröefen fame bri) ünb brijjig ©djißing
»benning gefte je Sogtftüre, ünb barju jwen müt «gaber gelte; | 2)ar*
nadj je «günaberg ein wingart, beê finb jwo Sudjarten ; Snb je Sreli*
fon ofben gutem, bie®ötfdji ©uter onb berSronnerbuwent, jeben

fdjißing »benning gelteê, »nb einen SJtüt fernen, ünb | einen SJiüt
babern jerlidjer gütte. ©o ftnb biê bie bölijer ünb wätbe, bie juo ber egen.

Sefti ünb guetern gebörent, bie matt nennet baê Steotenbuod), baê-

«7

vnd iren erben, vnd zuo derselben Handen dem edeln Heren Graf
Rudolfen von Nydow, jrem Lantvogte in Ergow vnd in Thurgow,

j der denselben kouf vnd die Veste mit aller zuogehörunge,
in irem namen vnd zuo iren Handen vfgenomen hat, vmb vierd-

halb Tusent guldin vollen Swer vnd guoter florentzer gewichtes,
dero ich gar vnd gentzlich j von inen gewert bin, Vnd mich vol-
liklich bezalt ruffe, vnd st ouch in minen der vorgen. miner

Sutten, vnd aller vnserr erben wizzentlichen vnd merklichen nutz,
als in ablosunge grozzer swerer vnd vnlidiger > schulde, die vf
vns lag, bekeret vnd bewendet han; Vnd mochten ouch nyemanne
anders finden, der vns mern oder als vil darvmbe geben wolte.

Hienach sind nv verfchriben die Lüte, Gericht vnd güter wazzer

höltzer vnd Wälde, die ich in dem namen, alsdavor zuo der

egen. Burg vnd Vorburg fant Andres verkauft han. Das ist

ze merken: des ersten mine Lüte vnd Gericht, Getwinge vnd Banne j

in der egen. Burg vnd Vorburg ze sant Andres, vnd in den

Dörffern ze Kilchbuel, ze Ennikon, ze beben Käme, ze Rumolti-
kon vnd ze Bybersez darzuo der Hof ze fand Andres, der järlich
giltet drizzig j Müt kernen vnd fünf phunt phenninge; Darnach
des Vrfar daselbs, giltet alle jar zehen vierteil kernen; vnd die

Vischentz, die iärlich giltet acht hundert Balchen vnd Tusent Rötli;
die tüffen vacher j daselbs geltent ein phunt pfen.; die Wyger die

geltent nvn vierteil kernen; der wingart acker daselbs giltet dryin Müt
kernen; die Hnob ze sand Andres giltet nvn Müt kernen; die Mülinen
daselbs > geltent vier vnd zweintzig Müt kernen ; die Matte ob der Müli »

vnd die Matte zuo dem Eychholtze geltent dryin Müt kernen z Aber
darnach ze Kilchbuel vnd zuo dem enren Käme vnd ze Ennikon vierd-

halb j phunt phenning gelts ze Vogtstüre; die Brvnnmatte giltet
drü viertel kernen; des Schmitz hofstat zuo dem enren Käme

giltet zwey vierteil kernen; Vnd Spetzis guot giltet drü vierteil
kernen; Darnach > ze Rvmoltikon vierdhalb phunt phenning gelts
ze Vogtstürez Vnd ze fryesen käme dry vnd drizzig Schilling
phenning gelts ze Vogtstüre, vnd darzu zwen müt Haber gelts; > Darnach

ze Hünaberg ein wingart, des sind zwo Jücharten; Vnd ze Treli-
kon vfden gütern, die Götschi Suter vnd der Brvnner buwent, zehen

schilling phenning geltes, vnd einen Müt kernen, vnd > einen Müt
habern jerlicher gülte. So sind dis die höltzer vnd Wälde, die zuo der egen.

Vesti vnd guetern gehörent, die man nennet das Reytenbnoch, das
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©tocfe, baê Sanbol|, baê Söftelbadj, Slber | baê enre Söftelbad),
ünb bie ©djluodjt. 2)arnad) min redjt an bem wajjer, genant bie

Sorünf}, ale ft of bem ©ewe rinnet, ünf) an bero oon frowentat
oadj, 2)od) ber SJtüli je Sìibern fame, bie miner | Sodjter ift,
»nfdjeblid). darüber tjan idj oudj in bem namen, alê baoor,
beigegeben onb oerfouffet min Sîedjt beê egen. SeweS üon bem

jit, alê bie Sorüntj in benfelben ©e gat, ünf$ über üor ber Sefti
bin | ünt) an ben SBtfbenbadj. Snb fwaê bieüor gefdjriben ift,
baê tjan idj aßee tjerbracfjt für redjt Seben oon ben obgen. minen

berren üon Oefteridj, Snb ettwieuil barünber für lebig eogen.
^Darüber bab | idj oudj benfelben minen berren oon Oefteridj in
ben egen. fouf gegeben minen teil beê SBalbeê in ber famowe,
»nb je SJtarfadjen fonfjeben üierteil Sioggen getteê, Snb ein

»bunt »benning gelteê üon | einem balben ©wine; Slber üon einem

anbern balben ©roine jeben fdjißing »benning gelteê. Snb »on
ber Stüti fedjê fdjißing »benning gelte. ïSarjito ftnb oudj ba

»mb ben walb gefejjen fonfjeben [ gefejjen Witten, bie barjuo
gebôrent, biê ift aßej Seben üon ©wartjenberg, ane aßeine bifer
Süten ift ber merer teil min ejjgen gewefett. SwaS aber üon

©warfjenberg leben ift, baê fußen | ünb wcßen 3d) ünb bie egn.
min ©one onb onfer erben Seljentrager ftn ber oorgen. Onfer

berren oon Oefterridj, alfo baj wir barombe man fin ber beeren

üon ©wartjenberg, Snb baj bodj onfer Ijerren j oon Oefteridj bie

egen. wälbe Sütc onb gueter inneljaben, »nb niejjen »oßtftidj ünb

genfjlid) mit aßem Siedjte, ün£ baj ü °ber ir erben biefelben

©ogenfdjaft üon ben egen üon ©war|enberg gewinnen! | juo
iren banben genjlidj, ane aße guerbe. Oudj binbe id) in bem

namen, alê baüer, SJttdj onb aße min erben ben oorgen. minen

«gerren üon Oefteridj ünb iren erben je redjten SBären ber üor*

gen. | Surg onb Sorburg ünb aßer ber egen. ©eridjten, Swin*
gen Onb Sännen, Süten ünb guetern, Sogttnen, ©türen ünb

jinfen, fjöftjern, ©ettitben Onb Wälcen, SJtütinen, Sifdjenjjen,
SBajjern ünb wajjer | *3tünfen, wunne ünb wetjbe, SBegen ünb

©fegen, Sngengen ünb ofgengen, onb aßer anberr frobeiten ünb

Stedjten, gewobnfjeiien, nutzen ünb btenften, bie in bbeinen weg
barjuo getjörent, beê | (Sögene für (Sögen, onb beê Sebenê für
Seben, fn aßer ber majje, ale id) ej üon atter gebebt onb ber*

bradjt ben, ünb afe »or gelütert »nb befdjeiben ift, ane geuerbe.

«8

Stocke, das Banholtz, das Töftelbach, Aber j daö enre Töftelbach,
vnd die Schluocht. Darnach min recht an dem wazzer, genant die

Lorvntz, als si vs dem Sewe rinnet, vntz an dero von frowental
vach, Doch der Müli ze Nidcrn käme, die miner s Tochter ist,
vnschedlich. Darüber han ich ouch in dem namen, als davor,
hingegeben vnd verkouffet min Recht des egen. Sewes von dem

zil, als die Lorvntz in denselben Se gat, vntz vber vor der Vesti
hin j vntz an den Wildenbach. Vnd swas hievor geschriben ist,
das han ich alles herbracht für recht Lehen von den obgen. minen
Herren von Oefterich, Vnd ettwieuil darvnder für ledig eygen.
Darüber hab j ich ouch denselben minen Herren von Oefterich in
den egen. kouf gegeben minen teil des Waldes in der kamowe,
vnd ze Marlachen fvnfzehen vierteil Roggen geltes, Vnd ein

phunt phenning geltes von j einem halben Swine; Aber von einem

andern halben Swine zehen schilling phenning geltes. Vnd von
der Rüti sechs schilling phenning gelts. Darzuo sind ouch da

vmb den wald gesezzen fvnfzehen ^ gesezzen Wirten, die darzuo

gehörent, dis ist allez Lehen von Swartzenberg, ane alleine diser

Lüten ist der merer teil min eygen gewesen. Swas aber von

Swartzenberg lehen ist, das sullen j vnd wellen Jch vnd die egn.
min Svne vnd vnser erben Lehentrager sin der vorgen. vnser

Herren von Oesterrich, also daz wir darvmbe man sin der Herren

von Swartzenberg, Vnd daz doch vnser Herren > von Oesterich die

egen. Wälde Lüte vnd gueter innehaben, vnd niezzen volliklich vnd

gentzlich mit allem Rechte, vntz daz si oder ir erben dieselben

Eigenschaft von den egen von Swartzenberg gewinnent j zuo
iren Handen gentzlich, ane alle gnerde. Ouch binde ich in dem

namen, als davor, Mich vnd alle min erben den vorgen. minen

Herren von Oefterich vnd iren erben ze rechten Wären der vorgen.

j Burg vnd Vorburg vnd aller der egen. Gerichten, Twin-
gen vnd Bännen, Lüten vnd guetern, Vogtyien, Stüren vnd

zinsen, höltzern, Geuilden vnd wälden, Mülinen, Vischentzen,

Wazzern vnd wazzer > -Rvnsen, Wunne vnd weyde, Wegen vnd

Stegen, Jngengen vnd vfgengen, vnd aller anderr fryheiten vnd

Rechten, gewohnheiten, nutzen vnd diensten, die in dheinen weg
darzuo gehörent, des ^ Eygens für Eygen, vnd des Lehens für
Lehen, jn aller der mazze, als ich ez von alter gehebt vnd
herbracht han, vnd als vor gelütert vnd bescheiden ist, ane geuerde.
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Snb fwaê barünbcr üon | ben obgen. minen Ferren oon Oefter*
riet) Seben gewefen ift, baê ban id) Sn üfgegeben redjt onb reb*

lid) unb lebig getajjen gar ünb genijlid) atfo, baj ft onb ir erben

baS aßee fürbajjer ewiflid) | innebaben ünb niejjen, befeuert onb

entfetjen fußen ünb mugen, ale ir frü, tebig eügen, nad) aßem

irem wißett. Stlfo mugen ft oud) tun mit aßem bem, baê id)
baronter üon atter für min | eogen ïjerbracfjt ban, Snb oudj mit
bem, baê »on ©warljenberg Seben ift, jn folidjer majje, alê

»orgefdjriben ftat. 3d) ban mid) oudj oerbunben mit minen
Srüen an (Sobeê ftat, ünb bajuo | gelobt ünb uerijeijjen, redjt
»nb reblidj, für midj ünb aße min erben, ftät je baben üemer

ewiffiaj bifen fouf, ünb bawiber noemer je tuonbe ober üemanne

je gebeßenbe, ber bawiber tuon wolte, | in bbeinen weg. Snb
ban oud) entwidjdjen gar onb genglidj, Snb entroidje mit biefem
briefe, wijjenflid) aßer ber befitjunge onb gewer, bie idj ünb bie

oorgen. min ©one, an ber obgen. | Surg onb Sorburg, ünb

an aßem bem, fo üorgefdjriben ftat, oon atter gebebt ottb ber*
bradjt baben; Snb ban beê aßee gefettet ünb fege mit bifem
briefe in nüfje, redjte ünb ruowifltd) | gewer bie oorgen. mine

berren oon Oefteridj onb ir erben, bie idj nod) min erben noe*

mermere baran befümbern nod) irren fußen, in bbeinen weg;
Snb üetgujen üne oudj barümbe tjtlfe | onb Siateê aßer geiftli*
djer onb roelttidjer Stidjter, Stedjten onb ©eridjten, Snb funber*
lidj beê Stedjten, bamitte man oerfereten onb entwerten Süten je
belfe fomüt, ono wiber in ir | gewer fe|et; onb oud) beê Siedjten,
baê ba fpridjet: ©eraeine »erftiljunge üetuabe nidjt, ej gange
benne ein gefunberte oor; ünb aßer anbrer üfjügen, tiften onb

fonben, burd) bie wir | mit onf felber ober mit anbern Süten,
beimtid) ober offenlidj, wtber bifen fouf, aßeflid) ober bo teilen,
»enter fomen ober getuon mödjten in bbeinen weg, ane aße ge*
uerbe. Snb barüber | je einem waren, oeften, offen onb ewigen
ürfünbe.. ©ib id) ber oorgen. ©ôtfrib oon b^naberg, ben

obgen. minen «gerten oon Oefteridj bifen brief oerfigelt mit mi*

nem anbangenben j Sngefigel, Snb barjuo mit ben Sngeftgeltt
ber oorgen. miner ©onen, bte fi/ alê gebeßer, gonner onb ge*

fcüge big gegenwerttgen fouffeê ju minem Sngeftget oudj an bifen

brief gebenfet | babent; 2)eê oudj wir, bie oorgen. ©ebruober,
aße broin alfo üerieben in aßer ber majje, alê »orgefdjriben

Vnd swas darvndcr von j den obgen. minen Herren von Oester»

rich Lehen gewesen ist, das han ich Jn vfgegeben recht vnd redlich

und ledig gelazzen gar vnd gentzlich also, daz si vnd ir erben

das alles sürbazzer ewiklich j innehaben vnd niezzen, besetzen vnd

entsetzen sullen vnd mugen, als ir fry, ledig eygen, nach allem
irem willen. Also mugen st ouch tun mit allem dem, das ich

darvnter von alter für min j eygen herbracht han, Vnd ouch mit
dem, daö von Swartzenberg Lehen ist, jn solicher mazze, als
vorgeschriben stat. Jch han mich ouch verbunden mit minen
Trven an Eydes stat, vnd dazuo > gelobt vnd verheizzen, recht

vnd redlich, für mich vnd alle min erben, stät ze haben yemer
ewiklich disen kouf, vnd dawider nyemer ze tuende oder yemanne
ze gehellende, der dawider tuon wolte, j in dheinen weg. Vnd
han ouch entwichchen gar vnd gentzlich, Vnd entwiche mit diesem

briefe, wizzentlich aller der besitzunge vnd gewer, die ich vnd die

vorgen. min Svne, an der obgen. j Burg vnd Vorburg, vnd

an allem dem, so vorgeschriben stat, von alter gehebt vnd
herbracht haben; Vnd han des alles gesetzet vnd setze mit disem

briefe in nütze, rechte vnd ruowiklich I gewer die vorgen. mine

Herren von Oefterich vnd ir erben, die ich noch min erben nye-
mermere daran bekvmbern noch irren füllen, in dheinen weg;
Vnd vertzihen vns ouch darvmbe Hilfe j vnd Rates aller geistlicher

vnd weltlicher Richter, Rechten vnd Gerichten, Vnd sunderlich

des Rechten, damitte man versereten vnd entwerten Lüten ze

helfe kvmpt, vnd wider in ir j gewer fetzet; vnd ouch des Rechten,
das da sprichet: Gemeine vertzihunge veruahe nicht, ez gange
denne ein gesunderte vor; vnd aller andrer vszügen, listen vnd

fvnden, durch die wir j mit vns selber oder mit andcrn Lüten,
heimlich oder offenlich, wider disen kouf, allettici) oder by teilen,

yemer komen oder getuon möchten in dheinen weg, ane alle
geuerde. Vnd darvber j ze einem waren, vesten, offen vnd ewigen
vrkünde.. Gib ich der vorgen. Götfrid von hvnaberg, den

obgen. minen Herren von Oesterich disen brief verstgelt mit
minem anhangenden j Jngestgel, Vnd darzuo mit den Jngesigeln
der vorgen. miner Svnen, die st, als geheller, gvnner vnd ge-
tzüge ditz gegenwertigen kouffes zu minem Ingesigel ouch an disen

brief gedenket j habent; Des ouch wir, die vorgen. Gebruoder,
alle dryin also veriehen in aller der mazze, als vorgeschriben
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flat, «gie bo waren, bie bifer îDinge ftnb geijüge: ber bodjwir*
bige «gerre ünb fürfte | bet Sobanê Ssjfdjof je Sridjfen, ber

oorgen. onfer betten üon Oefteridj fanjler ; ber ebel «gerre ©raf
Stuobolf üon Stobow, Sr Santoogt in ©rgow onb in Sburgow;
S)ie ebeln oeften Siitter | «ger Seter oon ©rünenberg, «get Seter

oon Sorberg, .gerr ßbuonrat oon ©rebnegg, ber &an® *>on

©djeim ünb ber.@ötfrib ber SJiüßer »on ßüxidj, geinrid) ©bieê

Sogt je füburg, Sobanê ©ttjnber | ©djuttbeijj je Slrow, ünb

anber erber Süte genug. 2)të ift gefctjetjen, ünb ift bifer brief
gegeben je Saben in (Srgow, an fanb ©ütnon ünb fanb Subaê
ber beiligen jwelfbotten | abenb. Sîadj Ärifte geburt Sufent brü

bunbert Saren, onb barnadj in bem ©ibenjigiften Sare.

5.
1371, 25 STOärj.

(Slrdji» Süridj.) *)

Allen den die disen brief an sehent oder hörrent lesen künd

Ich Götfrid von Hünenberg Ritter vnd vergich offenlich mitt | di-
sem gegenwurtigen brief, das ich gesetzzt vnd geben han. wolbe-
dacht vnd vnbetwungenlich dien Erberren geistlichen Herren | dem

Abbt vnd dem Conuent gemeinlich des gotzhus ze Capell des

Ordens von Cytels in Kostenzer Bystum gelegen vnd irem gotz | hus,

vier Müt Kernen geltes dur miner Elichen Husfrowen Fro Margareten

von Fridingen sei willen, die selben vier müt Ker- | nen

geltz gelegen sint ze müllnöw vnd ze sant Andres in dien Twin-

gen; des ersten ein aker nempt man am Schowen vnd | Buwt in

Iegli am Brül vff der Hagnöw vnd gilt lerlich fünf viertel Kernen,
vnd aber ein Aker buwt derselb Jegli am | Brül vnd giltet lerlich
drü viertel Kernen vnd ist geheissen an des Bossen Aker vnd sint

gelegen in dem Twing ze mülly j öw; Aber ein gut dz man nempt
dae Bül gut vnd buwt es Vii ab der Halten vnd giltet lerlich
zwen Müt Kernen | vnd ist gelegen in dem Twing ze sant Andres.

Disü vorgeschribnen guter ich geordnet vnd gesetzzt han dur der

vorgenanten | miner Elichen Husfrowen sei willen. Des ersten zu

dien iarziten an die pitantye Sechs viertel Kernen also dz man

vff iren Jerlichen | tag da mitt began sol mitt vischen vnd mitt

fj SBir »erbanfen biefe Urfunbe ber gefälligen äJtttitjeitung be« «germ ©taat«*
ardjibar« ©erolb 3Rei)er »on Snonau.
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stat. Hie by waren, die diser Dinge sind getzüge: der hochwir-

dige Herre vnd surfte j her Johans Byschof ze Brichsen, der

vorgen. vnser Herren von Oesterich kanzler; der edel Herre Graf
Ruodolf von Nydow, Jr Lantvogt in Ergow vnd in Thurgow;
Die edeln vesten Ritter j Her Peter von Grünenberg, Her Peter

von Torberg, Herr Chuonrat von Grednegg, her Hans von

Scheim vnd her.Götfrid der Müller von Zürich, Heinrich Spies
Vogt ze kyburg, Johans Stynber j Schultheizz ze Arow, vnd

ander erber Lüte genug. Dis ist geschehen, vnd ist diser brief
gegeben ze Baden in Ergow, an fand Symon vnd fand Judas
der heiligen zwelfbotten j abend. Nach Krisis geburt Tufent drü

hundert Jaren, vnd darnach in dem Sibenzigiften Jare.

5.
1371. 23 März,

(Archiv Zürich.) y
^llen àen àie àisen brief sn sekent «àer Körrent lesen Kiinà

lek Lioltrià v«n Uünenberg Kitter vnà vergiek ollenliek mitt ^ ài-
sem gegenwurtigen briek, àss iek gesetzt vnà geben Ksn. wolbe-
àsebt vnà vnbetwungeniiek àien Lrberren geistiieken Herren ^ àem

^bbt vnà àem Lonuent gemeinliek àes gotükus /e Osvell àes «r-
àens v«n lüvtels in Kosten«er Lvstum gelegen vnà irem got/ ^ Kus,

vier Aüt Lernen geltes àur miner KlieKen Lustrowen ?ro Usrgs-
relen von ?ri<iingen «ei willen, àie selben vier müt Ker- ^ nen

gelt? gelegen sint ?e müllnöw vnà ?e ssnt ^nàres in àien ^win-
gen; àes ersten ein sker nemvt msn sm LeKowen vnà ^ Luwt in

legli sm Lrül vl? àer Hsgnöw vnà gilt lerliek künk viertel Kernen,
vnà «ber ein ^Ker briwt àerselb ^egli «m ^ Lrül vnà giltet lerlivk
àrii viertel Kernen vnà ist gekeissen sn àes Lossen ^Ker vnà sint

gelegen in àem l'wing ?e mllllv > öw; ^ber ein güt à« msn nempt
àse Llll güt vnà buwt e» Vii sb àer llsllen vnà giltet lerliek
«wen Allt Kernen j vnà ist gelegen in àem Iwing 2e ssnt ^nàres.
Lisü vorgesekribnen guter iek georànet vnà gesetz/t Ksn àur àer

vorgensnten ^ miner KlieKen Iluskrüwen sel willen. Oes ersten 2ii
àien isr«ten sn àie vitsntve Seeks viertel Kernen slso à? msn
vu" iren ^erlieken ^ tsg às mitt begsn sol mitt viseken vnà mitt

>) Wir «erdanken diese Urkunde der geMigen Mittheilung des Herrn Staats¬
archivars Gerold Meyer von Knonau.
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andren dingen als gewonlich ist vnd man andren Erberen lüten

die in ir | mass sint Tut. Ovch han ich geordnet zu dem Tôr armen

lüten vff iren Jerlichen tag Sechs Viertel Kernen also daz man

vff | den selben tag ein spend geben sol armen lüten fünf fiertel

an brott vnd ein viertel an muos, öch als sitt vnd gewonlich | ist,
Ovch han ich geordnet ein Müt Kernen gelts zu der Kustrye zu

vnsers Herren Kerzen vnd andren Kerzen die man ze der [ heiligen
mess brennet in gottes Dienst, Ovch als sitt vnd gewonlich ist.
Derselben vorgenanten gütern Ich der vorgenantt | Götfrid von
Hünenberg Ritter mich gar vnd gentzlich entzieh vnd gib si hin für
fry lidig eigen, mitt wunn mitt weid | vnd mit aller zugehört so
darzü gehört vnd han öch dis vorgenanten vier müt Kernen geltz
vnd dis selgeret ge j setzzt vnd geben mitt willen vnd mit gunst
Hartmans, Heinrichs vnd Hans Virichs von Hünenberg gebrüdern
Miner | Elichen sünen. Des öch wir Hartman, Heinrich vnd Hans

Ulrich gebrüder vergehen dz wir willen vnd gunst da zu geben j

han. vnd enzichen Vns aller der Ansprach so wir hatten oder noch

gewünnen möchten nu oder hienach für Vns vnd | Vnser Erben
vnd nachkomen an dien vorgeschribnen vier Müt Kernen geltz. Vnd
des ze merer Sicherheit aller dirr j vorgeschribnen Ordnung vnd

satzzung so hie von mir vnd von minen Elichen sünen geschriben

stat, han ich min j Eigen Ingesigel an disen brief gehenket, vnd öch

wir die vorgenanten Hartman, Heinrich vnd Hans Virich von |

Hünenberg gebrüder henken öch vnser Ingesigel ze merer Sicherheit
aller der vergicht so hie von Vns vor ver j schriben stat offenlich
an disen brief all dry vnuerscheidenlich vnd Jiechlicher besunder,
der Geben wart in dem Jar | do man zalt von gottes geburte drü-
zehenhundert vnd Sibenzig iar nach dem ersten iar, an Vnser |

lieben Frowen tag ze mittem merzen.

6.
1374, 28 aBeinmonat.

(©tabtardji» Sug.)

3d) ©ötfrib üon«goneberg Stitter, SBir .gartman, «geinridj
»nb «ganê oon «güneberg, fine fotte »erieljent ünb | Suont funt
offentidj mit bifem briefe.. Sllê one bie bodjgeboraen fürften,
ünfer lieben gnebigen benen; «gertjog | Sllbredjt ünb «gerjog
Seuoolt, gebrueber, «gebogen je Oefterridj, je ©teöer, je Staxn*
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snàren gingen sis gewonliek ist vnà msn snàren Lrbere» litten

àie in ir ^ msss sint I'M. OveK Ksn iek georànet «u àem l'or srmen

litten vi? iren .lerlieke» tsg Seeks Viertel Kernen slso às« msn
vt? ^ àe» selben tsg ein svenà geben sol srmen lüten tunk Kertel

s» brott vnà ei» viertel sn muos, öek sls sin vnà gewonliek ^ ist,
OveK Ksn iek georànet ein Nüt Kernen gelts ?ü àer Kustrve Tü

vnser» Herren Kerken vnà snàre» Kerxe» àie msn «e àer ^ Keiligen
mess brennet in gotte» Dienst, OveK «I» sitt vnà gewonliek ist.
Derselbe» vorgensnte» güter» lek àer vorgensntt ^ lZotkrià von Kü-
nenberg Kitler miek gsr vnà gent?I!eK entìiiek vnà gib si Kin kür

krv liàig eigen, mitt wunn mitt weià ^ vnà mit slier «ugeKSrt so
àsr?U gekört vnà Ks» «ek ài» vorgensnten vier müt Kerne» gelt?
v»à ài» selgeret ge j sek^t vnà geben mitt willen vnà mit gunst
Ksrtmsns, KeinrieKs vnà Ksns VlrieKs von Künenberg gebriiàern
Niner ^ LiieKen sünen. Des öek wir Ksrtmsn, KeinrieK vnà Ksns
DIrieK gebrûàer vergeben à? wir willen vnà gunst às «u geben j

Ksn. vnà enêieken Vv» sller àer ^v»vrsek so wir Kstten «àer noek

gewünne» mSeKten «u oàer KienseK kür Vns vnà ^ Vn»er Lrben
vnà nseKKomen sn àien vorgesekridnen vier Uüt Kernen geltê. Vnà
àes «e merer SieKerKeit sller àirr j vorge»ckribne» orànung vvà

sstê/ung so Kie vo» mir vnà von minen LlioKen sünen gesekriben

stst, Ksn iek min j Ligen Ingesigel sn àisen briek gekevket, vnà öek

wir àie vorgensnten Ksrtmsn, LeivrieK vnà Ksns VlrieK von ^ Kü-
nenberg gebrûàer KevKen «ek vnser Ingesigel ?e merer siekerkeit
sller àer vergiekt «o Kie vun Vvs vor ver ^ sekriben stst olkenliek

sn àisen briek sii àrv vniierseneiàenliek vnà ZieeKIieKer besunàer,
àer Leben wsrt iu àem ^sr j ào msn «slt vou gottes geburte àrii-
«ekenkunàert vnà 8ibe»?ig isr nsek àem erste» isr, s» Vnser ^

lieben krönen tsg «e mittem mer^e».

6.
1374, 23 Weinmouat,

(Stadtarchiv Zug.)

Ich Götfrid von Hvneberg Ritter, Wir Hartman, Heinrich
vnd Hans von Hvneberg, sine fvne vcriehent vnd j Tuont kunt
offenlich mit disem briefe.. Als vns die hochgebornen fürsten,
vnser lieben gnedigen Herrenz Hertzog j Albrecht vnd Hertzog
Leupolt, gebrueder, Hertzogen ze Oesterrich, ze Steher, ze Kam-
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ben »nb je «îîratn, grafen je | Sorot 2c., Son ber »efte wegen je

fant Slnbreê, bie fte üon one gefouft babent, fdjulbig waren,
Sbuftng | onb ©edjê «gunbert gutbin, S)aê one ber egen. onfer
berre rjer^og Seu»olt bar an geridjt »nb gewert bat | ßwbtf bun*
bert »nb ©edjè »nb ©eajjüg gulbin, bo oon fagent wir ben

felben unfern «gerrn «gerfjog Seubotten onb | fine erben für one
üttb ünfer erben ber felben fümme gulbinen ünb aßer oorberunge
ümb b"u»tguot »nb fdjaben | gen|Iid) tibig »nb toê; Snb fol
»né ber bouütbrief, ben wir omb bie oorgen. gettfdjulb aß nod)

innebaben, ba | wtber nidjt fjeffen, benn baj ftd) onfer obgen.

berre rjert^og Sltbredjt omb baj übrige gett, baj üne nodj an bem

fouffe | angejiet, ünb ümb reblidjen fdjaben, ben wir ba oon ge*

nommen baben ober nodj nement, mit üne ridjten fol nad) | fage
beê egen. bouütbriefee, ben wir innebaben, an aßee geuerbe ünb

argeltfte. Snb beê je orfünbe Ijeijjent wir | ünfer Sngeftgeln
bengfen an bifen brief, S)er geben wart je Sröfadj an ber SJÎit*

wodjen üor fant ©»mon ünb fant | Subaô tag ber beitigen jwetf*
botten, Stadj Srifti geburt ©rieben «gunbert iar, barnadj in
bem Sier onb | ©»benftigoften Sare

7.

1384, 25 Sänner.
(Slrdji» ber ©tabt Sug

Sitten ben, bte bifen brief ©ebenb ober börenb lefen, Stün»

ben idj ®bi) SJiüßer, fjerrn @ötfri£ ©eligen SJtüßere wißenb

bofmeifterê SJÎineê genebigen Ijerren tjer^og lütpolfj üon Oefterridj
eltdjer ©un, onb oer | gidj offenlidj SJÎit bifem brief für SJiidj
onb SJÎin erben, bie id) öeftenflid) bie juo binb, bj id) gelobt
ban üttb ©djutbig bin je geltene SJiiner lieben SJiuommen frow
Sinnen SJiüßerin, Solridjê | oon tjertenftein <2ltd)en buffrowen, bun*
bert gulbin guoter Sin goib ünb SJitt ooßer fwerer gewidjt, bie

id) ire burr guot fritntfàjaft »errjeiffen bab je Siiajten ünb je
weren SJÎit ben gebingen, Sllê bie | in bifem brief eigenlidj on*
berfdjeiben ift, onb bab ire ober ir erben, ©o ft en ift, ober

ben, ber bifen brief SJtit irem wißcn inne bat, bar ümb oerfe*

|et of bien SJiütinen je fam jweff SJtütte fernen | gelte, bie

SJiatt ire ober ir erben, ©o ft enwere, ober berne, ber bifen
brief SJÎit irem wißen inne bat, ierlidj üff ©ant SJtartif tag je
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den vnd ze Krain, grasen ze I Tyrol :c., Von der veste wegen ze

sant Andres, die sie von vns gekouft habent, schuldig waren,
Thusing j vnd Sechs Hundert guldin, Das vns der egen. vnser

herre hertzog Leupolt dar an gericht vnd gewert hat j Zwölf hundert

vnd Sechs vnd Sechtzig guldin, do von fagent wir den

selben vnsern Herrn Hertzog Leupolten vnd ^ sine erben für vns
vnd vnser erben der selben svmme guldinen vnd aller vorderunge
vmb houptguot vnd schaden > gentzlich lidig vnd los; Vnd fol
vns der houptbrief, den wir vmb die vorgen. geltfchuld all noch

innehaben, da j wider nicht helfen, denn daz sich vnfer obgen.

herre hertzog Albrecht vmb daz vbrige gelt, daz vns noch an dem

kouffe j angeziet, vnd vmb redlichen schaden, den wir da von
genommen haben oder noch nement, mit vns richten sol nach ^ sage

des egen. houptbriefts, den wir innehaben, an alles geuerde vnd

argelifte. Vnd des ze vrkunde heizzent wir j vnser Jngesigeln
hcngken an disen brief, Der geben wart ze Brysach an der

Mitwochen vor sant Symon vnd sant j Judas tag der heiligen zwelf-
botten, Nach Cristi gebürt Dritzehen Hundert iar, darnach in
dem Vier vnd j Sybentzigoften Jare.

7.

1384, 23 Jänner.
(Archiv der Stadt Zug

Allen den, die disen brief Sehend oder hörend lesen, Künden

ich Götz Müller, Herrn Götfritz Seligen Müllers willend
Hofmeisters Mines genedigen Herren hertzog lütpoltz von Oesterrich
elicher Sun, vnd ver j gich offenlich Mit disem brief für Mich
vnd Min erben, die ich vestenklich hie zuo bind, dz ich gelobt
han vnd Schuldig bin ze geltene Miner lieben Muommen frow
Annen Müllerin, Volrichs j von hertenftein Elichen hussrowen, hundert

guldin guoter An gold vnd Mit voller swerer gewicht, die

ich ire durr guot früntschaft verheissen hab ze Richten vnd ze

weren Mit den gedingen, Als hie j in disem brief eigenlich vn-
verscheiden ist, vnd hab ire oder ir erben, So si en ist, oder

den, der disen brief Mit irem willen inne hat, dar vmb versetzet

vff dien Mülinen ze kam zwelf Mütte kernen j gelte, die

Man ire oder ir erben, So si enwere, oder deme, der difen
brief Mit irem willen inne hat, ierlich vff Sant Martis tag ze
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fam »nb bar nadj in ben nedjften Sldjtagen bef rjofnteffef »or |

Sitten jinfen weren fol, »nb fot bj Silfo gefîan bif nedjften fünf
tar, bie nu nedjft Sin en Slnbern fommenb nad) bem tag, Sllf
birre brief gen ift; »nb wen bie felben fünf iar »erluffen ©tub,
luft eê | bene bie egen. Sinnen SJtüßerin, »olridjf oott tjertenftein
efroüwen, ober ir erben, ob ft enweri, ober ben ber bifen brief
SJÎit irem wißen inne tjat, @o SJtugenb ft bie SJtütinen wol
Singriffen ümb bie egen. j bunbert gulbin. wer Slber, bj bie SJtü*

linen »nmifj- wurbin, (Sf weri »on frieg, branb ober waffer,
ober wie ef ©idj gefuogte, bj ft ünnü£ wurbin, ©o mag bie

obgen. fro Slntta SJiüßeritt ober | ir erben, ob ft enift, onb wer
bifen brief oon ir wegen inne tjat, SJiidj ben oorgen. göfjen SJiüßer

Singriffen ober min erben, ob id) enweri. 3)ar juo tjab id) ir
ood) ümb bif egen. bunbert gulbin juo mir | je bürgen geben

Stuobolf bitgrin onb banf ©eiler in brungaffen, burger ßütid),
bie ftd) oüd) gtobt banb ir ietweber bi trüw Sin gefwornen eibeê |

©tat, wa ber jinf nit ierlidj nadj bif briefeS fa | ge gewert würbe,
»ff bj jil Sllf »or gefeit ift, ober bie bunbert gulbin nad) bien

fünf iaren, wenn ©i bene bar »mb gemant werbent »mb

jinS ober »mb bie bunbert gufbin ob bie mülinen »n* | nüfc

worben werin, »on ber egen. Sinnen SJtüßerin ir erben, ob

ft enweri ober »on bem ber bifen brief SJÎit Stem wißen inne

Ijat, SJÎit iren gewiffen botten ober »erftgelten briefen, (Se ©t
je buf, je tjof ober j onber oogen, bj ft ftd) nad) ber SJìanung
in ben nedjften Sldjtagen StntWurten fun gen jug in bie ftat, »nb
ba leiften fun in offener Wirten fjnfer nad) ber ©tat Siedjt, Slße

bie wile, Put) bj ber jinf ober | boobtguot bie bunbert gulbin
nad) bien fünf iaren nit genetici) gewert ift, bef wir ood) bie

»orgen. Stubolf bilgri onb banê Seiter üergidjtig ftien, ünb bif
glübt burr ©iner ernftlidjer bette | wißen getan baben. SBer

Slber, bj wir je tang leiftenb wurbin ümb bie bunbert gulbin
nad) bem obgen. jit, beê ©i büdjte, ünb ir getteê | mit mer ent*

wefen wettin, wenn wir bette einen | SJÎanob geleiften, ©o SJÎu*

genb ©i bene bie egen. Slnna oon tjertenftein, ir erben ob ft
enift, ober ber ber bifen brief SJÎit irem wißen inne bat, bj gelt

»f nemen off unfern ©djaben, ünb | ben bodj nit befter minber

leiften onb nit banen fomen, e bj ©djab ünb boobtguot Slbgeteit

wirt, iro ober ir erben ober bef ber bifen brief SJÎit irem wißen
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kam vnd dar nach in den nechsten Achtagen des hofmesses vor j

Allen zinsen weren sol, vnd sol dz Also gestan dis nechsten fünf
iar, die nu nechst An en Andern kommend nach dem tag Als
dirre brief gen ift; vnd wen die selben fünf iar verlüffen Sind,
lust es j dene die egen. Annen Müllerin, volrichs von hertenstein

efrovwen, oder ir erben, ob si enweri, oder den der disen brief
Mit irem willen inne hat, So Mugend si die Mülinen wol
Angriffen vmb die egen. j hundert guldin. wer Aber, dz die
Mülinen vnnütz wurdin, Es wen von krieg, brand oder wasser,

oder wie es Sich gefuogte, dz si vnnütz wurdin, So mag die

obgen. fro Anna Müllerin oder j ir erben, ob si enist, vnd wer
disen brief von ir wegen inne hat, Mich den vorgen. götzen Müller
Angriffen oder min erben, ob ich enweri. Dar zuo hab ich ir
ovch vmb dis egen. hundert guldin zuo mir > ze bürgen geben

Ruodolf bilgrin vnd Hans Seiler in brungassen, burger Zürich,
die sich ovch globt Hand ir ietweder bi trüw An geswornen eides >

Stat, wa der zins nit ierlich nach dis briefes sa j ge gewert wurde,
vff dz zil Als vor geseit ist, oder die hundert guldin nach dien

fünf iaren, wenn Si dene dar vmb gemant werdent vmb

zins oder vmb die hundert guldin ob die mülinen vn- j nütz

worden wenn, von der egen. Annen Müllerin ir erben, ob

st enweri oder von dem der disen bries Mit Jrem willen inne

hat, Mit iren gewissen botten oder versigelten briefen, Es Si
ze hus, ze Hof oder j vnder ovgen, dz si stch nach der Manung
in den nechsten Achtagen Antwurten sun gen zug in die stat, vnd
da leisten sun in offener Wirten hüser nach der Stat Recht, Alle
die wile, vntz dz der zins oder j hovbtguot die hundert guldin
nach dien fünf iaren nit gentzlich gewert ist, des wir ovch die

vorgen. Rudolf bilgri vnd Hans Seiler vergichtig siien, vnd dis

glübt durr Siner ernstlicher bette j willen getan haben. Wer
Aber, dz wir ze lang leistend wurdin vmb die hundert guldin
nach dem obgen. zil, des Si dächte, vnd ir geltes j mit mer ent-

wesen weltin, wenn wir dene einen > Manod geleiften, So Mugend

Si dene die egen. Anna von hertenstein, ir erben ob si

enist, oder der der disen bries Mit irem willen inne hat, dz gelt

vf nemen vff vnsern Schaden, vnd j den doch nit defter minder

leisten vnd nit danen komen, e dz Schad vnd hovbtguot Abgeleit

wirt, iro oder ir erben oder des der disen bries Mit irem willen
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inne bat eineê eib je gloü* | ben, Sin Sinber bewifung. SBeri

oodj, bj wir bie egen. Sìuobolf bilgri onb banê ©eiler nit SJÎit

onferê felbê lib leiften weltin, ©o mag onfer einer wot einen

fnedjt mit einem »bert | Sin ftn ftat in bie gifelfdjaft legen, ber

Sllf türe forn, Sllf ob ünfer einer felber teifte, Sine geuerbe.
SBeri oodj, bj ünfer einer ber obgen. bürgen Slbgienge ober fuf
Pnnüt) wutbi, wen idj benne | ber üorgefdjriben götj SJiüßer bar
ümb gemant Wirt, ober min erben, ob idj enweri, üon iro ober

ir erben ober üon berne, ber bifen brief mit irem wißen inne

bat, ©o fot id) innert ben nedjften üier j jeben tagen einen nü*

$en ober jwen geben, ob ft beib Slbgangen werin, ober fuf ün*
nü§ worben Wärin, ünb tetti id) beê nit, ©o fot id) mid) ood)

Stntwurten in bie gifelfdjaft mit bem, | ber nod) ben in tibe ift,
»nb ood) leiften Slße wile, ©o nit id) in nüfce bürgen geben

ban Stn ber unnützen ftat, oüdj Sine geuerbe, ober Slber einig
leiften, ob ft beib Slbgangen ftnb. SBeri oüd), fo ef je ©djut*
ben femi, bj id) alfo omb bie bürgen leiften fölt, ©o mag id)
ood) wol einen fnedjt SJÎit einem »berit Stn min ftat in bie gi*
fetfdjaft ©djiffen, ber Sin | SJitner ©tat leifte, »ntj bj id) in guot
bürgen omb bif gettfdjutt geben, Stßee ane geuerbe. SBen Slber

wir Slße Slberftorben werin, ©o mag Slber bie egen. Slnna »on
bertenftein | ober ir erben, ob ft enuer, ober ber ber benne bifen
brief SJÎit Seem wißen inne bat, Sin SJÎinen erben ©uoajen bie

obgen. bunbert gutbin, bie iar ftn bene üerlüffen ober nit, wa
in Sin ben | SJiülinen gebroften weri, Slßee ane geuerbe. S)ar

juo ift oodj je wiffenne, bj ef berebt ift, wenne eê mid) lufteb
ober min erben, ob id) enweri, in bifen jilen bie SJiülinen je
löfen, bj mag | id) wol tun, bie iar ftn »ertüffen ober nit, SBen

id) ober min erben bj lufteb, ünb wenne wir ber egen. SJiiner

SJiuomen Sinne »on bertenftein ober ir erben, ob ft Sib gangen
weri, ober ben, ber bifen brief | SJÎit irem wißen inne bat, ge*
Weren bunbert gutbin guoter Sin gotb onb SJÎit ooßer fwerer

wage, ©o fun one bie felben SJiülinen genftlid) omb bif Sadj
lebig ünb loê ftn; onb Südjten wir bie | oor ©ant iotjanf tag

je ©ungidjt, ©o fol ber jinê Sib onb bin fin bef iareê; Siidjten
wir ©i aber nad) ©ant iobanf bj fun wir tuon SJtit bem jinf
oüd) Sine geuerbe, 2)ef id) ood) bie egen. Slnna üon bertenftein

»ergidjtig bin, wenne ood) bie fünf iar üerlüffen ftnb, ift bene
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inne hat eines eid ze glov- j ben, An Ander bewisung. Wen
ovch, dz wir die egen. Ruodolf bilgri vnd Hans Seiler nit Mit
vnsers selbs lib leisten weltin, So mag vnser einer wol einen

knecht mit einem Phert j An sin stat in die giselschaft legen, der

Als türe kom, Als ob vnfer einer selber leiste, Ane geuerde.
Wen ovch, dz vnser einer der obgen. bürgen Abgienge oder sus

vnnütz wurdi, wen ich denne j der vorgeschriben gotz Müller dar
vmb gemant Wirt, oder min erben, ob ich enweri, von iro oder

ir erben oder von deme, der disen bries mit irem willen inne

hat, So sol ich innert den nechsten vier j zehen tagen einen

nützen oder zwen geben, ob st beid Abgangen werin, oder sus

vnnütz worden wann, vnd tetti ich des nit, So sol ich mich ovch

Antwurten in die giselschaft mit dem, j der noch den in libe ift,
vnd ovch leisten Alle wile, So nit ich in nütze bürgen geben

han An der vnnützen stat, ovch Ane geuerde, oder Aber einig
leisten, ob si beid Abgangen sind. Wen ovch, fo es ze Schulden

kemi, dz ich also vmb die bürgen leisten sölt, So mag ich

ovch wol einen knecht Mit einem pherit An min stat in die

giselschaft Schikken, der An j Miner Stat leiste, vntz dz ich in guot
bürgen vmb dis geltschult geben, Alles ane geuerde. Wen Aber
wir Alle Aberstorben werin, So mag Aber die egen. Anna von
hertenstein j oder ir erben, ob si enuer, oder der der denne disen

bries Mit Jrem willen inne hat, An Minen erben Suochen die

obgen. hundert guldin, die iar sin dene verlüffen oder nit, wa
in An den > Mülinen gebrosten weri, Alles ane geuerde. Dar
zuo ist ovch ze wissenne, dz es beredt ist, wenne es mich lusted
oder min erben, ob ich enweri, in disen zilen die Mülinen ze

lösen, dz mag j ich wol tun, die iar sin verlüffen oder nit, Wen
ich oder min erben dz lusted, vnd wenne wir der egen. Miner
Muomen Anne von hertenstein oder ir erben, ob si Ab gangen
weri, oder den, der disen brief > Mit irem willen inne hat, ge-
weren hundert guldin guoter An gold vnd Mit voller swerer

wage, So sun vns die selben Mülinen gentzlich vmb dis Sach
ledig vnd los sin; vnd Richten wir die j vor Sant iohans tag
ze Sungicht, So sol der zins Ab vnd hin sin des iaresz Richten
wir Si aber nach Sant iohans dz sun wir tuon Mit dem zins

ovch Ane geuerde, Des ich > ovch die egen. Anna von hertenstein

vergichtig bin, wenne ovch die fünf iar verlüffen sind, ist dene
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bj gelt nit gewert, tuft ft ef bene fürer »mb ben jinf laffen ftan,
bj mugenb ft | wol tuon, bodj Silfo mit ber befdjeibenljett, wenne

id) ober min erben ©i löfen, wen bj id) ober min erben fi Sil*

Wegen mit ben bunbert gutbinen wol löfen mugenb »or ©ant
iobanê tag Sine | jinf, ünb bar nadj mit bem jinê, Sine geuerbe.
(Sf fol ood) ber egen. Sinnen oon rjertenftetn nodj ir erben | nod)

ben, ber bifen brief mit ©inem wißen inne bat, nit ©djab ftn
Sin feinen | iren Stedjten, ob fx »nf eineft ober mer ümb bif geft*

fdjult ober jinfe fürer tag gebent ober offajtag, oüd) aflef Sine

geuerbe. Snb fjier über je orfünb ©o bab idj ber egen. qbt)
SJiüßer | SJitn eigen inftgel offenlidj getjenfet Sin bifen brief je
üergidjt ber borgen. S)ingen mir ünb SJitnen erben. SBir bie

obgen. Stubotf bilgri ünb banê ©eiler in brungaffen baben oüd)

ünfer | ittgeftget getjenfet offenlidj Sin bifen brief je üergidjt
Silier ber bingen, ©o er oon onf wifenb ift. 2)er geben ift Sin

©ant »auluê tag, Site er befert wart, in bem iare bo man |

jalte oon gottef geburte brüijerjen bunbert ünb Sfdjjig iar, ünb

bar nadj in bem oierben iare. .gie bi ftnb gewefen: SJitn Set*
ter ber Stubolf SJiüßer ©ant fobanê orbenf, tjetnrtcr) oon SJÎofe, |

banf in ber oowe burger je lucern; Sìuobolf ©djönno, Dtübger
maneffe in ben barben burger jüridj ; beinrid) ünberbad), jobanê
©djriber burger jug, ünb Sinber erber lüt.

1406, 13 mal
(Slrdji» ber ©tabt Sug.)

3d) Slnna bie SJtanafftnn, ©ant Sobanê Orbene, SBeolent

®bt)en beê SJiüßere Sodjter, Sedjenne offentidj | mit bem brief
für mid) onb alle mein (Srben, Site ber bod)ge»orn fürft berfcog

fribertd), «gertjog j je Oefterridj tc. mein gnebiger lieber beere,

mir nadj meiner fteifftgen bette gegünnet bat, bie Seft | »nb ©tat
©ant Slnbreê, be» ßuger ©ee gelegen, Sllê bie mit ber jugebö*

rang, bamit ©9 SBetlent ber | bodjge»oren fürft berjog Seu»»olt

feiiger gebedjtttüffe »on SBeitent ©otjfriben »on «günemberg ge*

faufft | bat, mein ©afj üon Sm ift, üerrer ju oerfeßen ümb ©üben

bunbert gutbein, wem mir füglidj j fe», nad) ber gunftbrief ©ag,
bie id) barumb oon 3m«gab, Silfo, waS biefelben oeft ünb ©tat
mir | mer geftanben fe» benn ©»beüEjunbett gutbein, 2>af} baê
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dz gelt nit gewert, lust st es dene fürer vmb den zins lassen stan,
dz mugend si j wol tuon, doch Also mit der bescheidenheit, wenne
ich oder min erben Si lösen, wen dz ich oder min erben si Al-
wegen mit den hundert guldinen wol lösen mugend vor Sant
iohans tag Ane j zins, vnd dar nach mit dem zins, Ane geuerde.

Es sol ovch der egen. Annen von hertenstein noch ir erben j noch

den, der disen bries mit Sinem willen inne hat, nit Schad sin
An keinen j iren Rechten, ob st vns einest oder mer vmb dis
geltschult oder zinse fürer tag gebent oder vfschlag, ovch alles Ane

geuerde. Vnd hier über ze vrkünd So hab ich der egen. gotz

Müller I Min eigen insigel offenlich gehenket An disen brief ze

verzicht der vorgen. Dingen mir vnd Minen erben. Wir die

obgen. Rudolf bilgri vnd Hans Seiler in brungasfen haben ovch

vnser ^ ingesigel gehenket offenlich An disen brief ze verzicht
Aller der dingen, So er von vns wisend ist. Der geben ist An
Sant Paulus tag, Als er bekert wart, in dem iare do man >

zalte von gottes geburte drützehen hundert vnd Achzig iar, vnd
dar nach in dem Vierden iare. Hie bi sind gewesen: Min Vetter

her Rudolf Müller Sant johans ordens, Heinrich von Mose, j

Hans in der ovwe burger ze lucern; Ruodolf Schönno, Rüdger
manesse in den harden burger zürich; Heinrich vnderbach, johans
Schriber burger zug, vnd Ander erber lüt.

14««, IS Mai.
(Archiv der Stadt Zug

Ich Anna die Manassinn, Sant Johans Ordens, Weylent
Götzen des Müllers Tochter, Bechenne offenlich j mit dem brief
für mich vnd alle mein Erben, Als der hochgeporn fürst hertzog

friderich, Hertzog j ze Oesterrich :c. mein gnediger lieber herre,
mir nach meiner fleissigen bette gegünnet hat, die Vest j vnd Stat
Sant Andres, bey Zuger See gelegen, Als die mit der zugehörung,

damit Sy Weilent der j hochgcporen fürst hertzog Leuppolt
seliger gedechtnüsse von Weilent Gotzfriden von Hünemberg ge-

taufft j hat, mein Satz von Jm ist, verrer zu versetzen vmb Syben
hundert guldein, wem mir füglich j sey, nach der gunstbrief Sag,
die ich darumb von JmHab, Also, was dieselben vest vnd Stat
mir j mer gestanden sey denn Sybenhundert guldein, Datz das
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abfein fol, Snb baj ter) 3m beê meinen »erftgelten | Guitbrief
geben fol: Silfo ©ag idj für midj »nb meine (Srben ben Sorge*
nannten meinen gnebigen «gerren | Snb feine Srüber Snb (Srben

»mb baê übrig gelt, ©o id) über bie ©obenbunbert gutbein auf
ber egenannten Seft onb ©tat getjabt bab, nadj Segreiffung ber

Srief, ©o id) barumb ban, gentjtidj Ouit | Soè onb Seoig, Sub
bedjenne mid), baj baffelb »fanb Snen nu fürbaffe ju löfen fteet,

»on mir | ünb meinen (Srben ober Wem wir eê oerfeßen, Siewr
»mb bie ©ibenbunbert gutbein »nb nidjt Ijôljer, | »nb fußen »nb
weßen wir, ober wem wir eê »erfetjen, Snen baê »mb bie

©ibentjunbert gutbein je löfen J geben, wenn ©» baê in fünft*
gen jeitten an »ne begeren werbent, Sine aße wiberreb, Slrgetift |

»nb geuerbe, 3)od) mir »nb meinen (Srben an anbern meinen

©ejjen unb ©afjbrieffen, ünb an aßen | anbern berfelben Sat)*
briefen, Sunben ünb artifetn ünuergriffenfidj ünb »nfdjeblid).
Snb barüber | je Srfunbe gib idj oorgenannte Slnna bifen brief
»erftgelten mit meinem aogen anbangettbett Snftgel. | £>at)u tjan
id) gebettett meinen freunb, ben erbern »eften Stitter .gerrn Stu*

bolffen »on .gaßwit, baj | er ju gejeugnuffe aßer oorgefdjribenen
©adj ©ein Snftgel audj gebeult bat an bifen brief, j 3m onb

feinen erben onfdjäblid); 2)er geben ift je Saben an 2)ontftag
nadj bem ©untag | Saniate, Stadj StxiftS geburb Sn bem ü»er*
fjebenbunbertften onb bem ©edjften 3ar.

9.

1410, 8 £ottt.
(©tabtardji» Sug.)

3d) fwefter Slnna SJtanafftn, .gern ©öttfribee SJiüßerf m>
lidjex üttb feiiger gebädjtnuff Stidje todjter, fant Sobanf orbene,
Suon Stunt aßen menf* | tidjem ünb »ergieße offenttd) mitt bifem

brieff, Sllê ber egenant min »atter feligen »orjiten »erfaßte bie

müli je fam gelegen »ff ber Sorentjen, | bem »eften »olridjen »on

tjertenfiein feltger gebedjtnüff üttb frou Slnnan, .gern jacobf feti*

gen beê SJiüßere todjter, beê tefjgenanten üofridjf elidjen wirti*
nen | ünb ir erben, Silfo, baj ft oorab ba felbf nieffen folten je

»fanbefwife für bunbert gutbin jwölf ftuf jarlidjf jinf fernen, bodj
mitt ben gebingen, | baj ff bem »orgenanten minem lieben bereit
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absein sol, Vnd daz ich Im deS meinen versigelten j Quitbrief
geben sol: Also Sag ich für mich vnd meine Erben den Borge,
nannten meinen gnedigen Herren j Vnd seine Brüder Vnd Erben
vmb das übrig gelt, So ich vber die Sybenhundert guldein auf
der egenannten Vest vnd Stat gehabt hab, nach Begreiffung der

Brief, So ich darumb han, gentzlich Quit j Los vnd Ledig, Vnd
bechenne mich, daz dasselb Pfand Jnen nu fürbasse zu lösen fleet,

von mir j vnd meinen Erben oder wem wir es versetzen, Newr
vmb die Sibenhundert guldein vnd nicht höher, j vnd füllen vnd
wellen wir, oder wem wir es versetzen, Jnen das vmb die

Sibenhundert guldein ze lösen j geben, wenn Sy das in künft-

gen zeitten an vns begeren werdent, Ane alle widerred, Argelift j

vnd geuerde, Doch mir vnd meinen Erben an andern meinen

Setzen und Satzbrieffen, vnd an allen ^ andern derselben

Satzbriefen, Punden vnd artikeln vnuergrissenlich vnd vnschedlich.

Vnd darüber j ze Vrkunde gib ich vorgenannte Anna disen brief
versigelten mit meinem aygen anhangenden Jnsigel. j Datzu han
ich gebetten meinen freund, den erbern vesten Ritter Herrn
Rudolffen von Hallwil, daz I er zu gezeugnusse aller vorgeschribenen

Sach Sein Jnsigel auch gehenkt hat an disen brief, ^ Im vnd
seinen erben vnschädlich; Der geben ist ze Baden an Donrstag
nach dem Suntag j Cantate, Nach Krisis gepurd Jn dem vyer-
tzehenhundertsten vnd dem Sechsten Iar.

9.

141«, 8 Horn.
(Stadtarchiv Zug.)

Ich swester Anna Manassin, Hern GöttfrideS Müllers
Löblicher vnd seliger gedàchtnuss Eliche tochter, sant Johanß ordenS,
Tnon Kunt allen menk- j lichem vnd vergiche offenlich mitt disem

brieff, Als der egenant min vatter seligen vorziten versatzte die

müli ze kam gelegen vff der Lorentzen, j dem vesten volrichen von
hertenstein seliger gedechtnüss vnd fron Annan, Hern jacobs seligen

des Müllers tochter, des ietzgenanten volrichs elichen wirtinen

j vnd ir erben, Also, daz si vorab da selbs messen sölten je
pfandeswise für hundert guldin zwölf stuk jarlichs zins kernen, doch

mitt den gedingen, j daz si dem vorgenanten minem lieben Heren
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onb batter einer wibertofung geborfam ffn fönb »nb aßen ffnen

(Srben, baj »fanb aber an mid) »on erbf wegen | geuaßen ift,
baj idj baromb gewalt tjab je tôfenb »on ben egenanten »on

tjertenftein, nad) Sute bef »fanbbrieffeê, fo ber »orgenant min
»atter ben egenanten | »on tjertenftein geben bat, baj id) ba ben

felben ber »orgenanten frou Slnnan oon tjertenftein miner lieben

muomen, banfj ünb »olridj »on tjertenftein »nb jren | erben, füt
midj »nb all min erben bie früntfdjaft getan bab, »nb jenen baj
atfo gentjlid) »ffgeben tjab, baj ff bie egenanten jwötf ftuf nad)

wif | bou»tbrieffef tut nutjen, nieffen, befefcen »nb entfetten fönb
ünb mugenb für ben »fanbfdjißtng ber bunbert gulbin, alf oudj

min »atter fetig jnen | baj »erfetjt bat, »nb entjidje mid) für mid)

»nb min erben miner redjtung »nb anfpradj nu »nb ewiflidj,
£>od) miner gnebigen tjerfctjaft »on | Oefterridj an jr lofung »nb

redjtungen, »on benen tjax baj bef obgenanten minef »attere

feligen »nb min »fanb gewefen ift, »nfdjeblid). ße »erfünb babe |

id) min eigen infigel offenlidj gebeult für mid) »nb mine

erben an bifen brief, ber geben ift an bem nedjften famftag nadj

fant boroüjean tag | ber beitigen jungfrouwen, bef jareê ba man

jalt »on qot) geburt üjuffng »ierbunbert »nb fn bem jedjenben

jar. indictione iij.

10.

1477, 23 Wutftmonat.
(Sttdjf» ber ©tabt Sng.)

SBir Safob »ondjaam, lerer feiferlictjer redjten, »robft, »nb

baê (Saüitel gemeinlidj befj gotjbufj ©ant gel» onb ©ant Siegten

ber »robftoe ßüxidj, Softenjer Süftuomb, Suonb funt | mengli'
djen ünb Sefennent offenlidj mit bifem brieff, baê wir mit guoter

jillidjer üorbetradjtung ünb gemeinem eintjeßigem rate, ben wir
bierumb in »nferm gefam* | noten gemeinem (Sapitel gebebt banb,

burd) fromen »nb beffera tut.) »nferm genanten gofjbufj ßiemit

ju fdjaffen, für »nô »nb aß »nfer nadjfomen, bie wir »effen* |

ctidj barjuo oerbinbent, »ufern boff »nb wibem ju djaam, bartjn
bann ber fildjenfatj ber tütfildjen bafelbè gebort; bie (Sa»»Ian»e

êant Slnbreê; bie filmen je 9Jîeierfca»»el; *) | bie xjappetl Sant

t) Seit 1472 mtt einer eigenen pfrünbe ttnb [eirigen SReffe fcetolbmet.
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vnd vatter einer widerlosung gehorsam sin sönd vnd allen sinen

Erben, daz Pfand aber an mich von erbs wegen j gevallen ist,

daz ich darvmb gewalt hab ze lösend von den egenanten von

hertenstein, nach Lute des pfandbrieffes, so der vorgenant min
vatter den egenanten j von hertenstein geben hat, daz ich da den

selben der vorgenanten fron Annan von hertenstein miner lieben

muomen, hanß vnd volrich von hertenftein vnd jren > erben, für
mich vnd all min erben die früntschaft getan hab, vnd jenen daz

also gentzlich vffgeben hab, daz si die egenanten zwölf stuk nach

wis j houptbrieffes lut nutzen, messen, besitzen vnd entsetzen sönd

vnd mugend für den pfandschilling der hundert guldin, als ouch

min vatter selig jnen j daz versetzt hat, vnd entziche mich für mich

vnd min erben miner rechtung vnd ansprach nu vnd ewiklich,

Doch miner gnedigen Herschaft von > Oesterrich an jr losung vnd

rechtungen, von denen Har daz des obgenanten mines vatters

seligen vnd min Pfand gewesen ist, vnschedlich. Ze verkünd habe >

ich min eigen jnsigel offenlich gehenkt für mich vnd mine

erben an disen brief, der geben ist an dem nechsten famstag nach

sant dorothean tag j der heiligen jungfrouwen, des jares da man

zalt von gotz geburt thusing vierhundert vnd jn dem zechenden

jar. incliotione iij.

10.

1477, 23 Augstmonat.
(Archiv der Stadt Zug.)

Wir Jakob von chaam, lerer keiserlicher rechten, probst, vnd

das Capitel gemeinlich deß gotzhuß Sant Felir vnd Sant Reglen
der probstye Zürich, Costenzer Bhstuomb, Tuond kunt j menglichen

vnd Bekennent offenlich mit disem brieff, das wir mit guoter

zillicher Vorbetrachtung vnd gemeinem einhelligem rate, den wir
hierumb in vnserm gesam- > noten gemeinem Capitel gehebt Hand,

durch fromen vnd bessern nutz vnserm genanten gotzhuß hiemit

zu schaffen, für vns vnd all vnser nachkomen, die wir vesten- j

click) harzuo verbindent, vnsern hoff vnd widem zu chaam, daryn
dann der kilchensatz der lütkilchen daselbs gehört; die Capplanye

sant Andres; die kilchen ze Meierscappel; ') j die Cappell sant

<) Seit 1472 mit einer eigenen PftSude und sewigen Messe bewidmet.



«garumb fo baben wir obgenanter probft
»nb capitel »né iet) | entjigen »nb entjitjenb »né für »né »nb aß

»nfer nadjfomen in frafft bif brieffê aßer ber geredjtifeit, orbnung
»nb anfpradj, ©o wir juo ben obgefdjriben boff, | wibem, fitdjenfatj,
capeßattoge, fildjen, cappeß, jebenben, nufcjen, gütten ünb gueter,
mit aßen iren juogebörben jemer gewüntten ober gebaben mödj*
ten, gegen ben | egenanten Slmman, Staate »nb Surgern juo
jug »nb aßen iren nadjfomen, mit geiftlidjen ober welttidjen ge*
ridjten alb redjten, ober fufj mit bebeinen anbren fadjen, liffen, |

(Urf. Stflag »or SMarla SKagbatena, Im ©taataardji» Sucern.) Sie
SSeftätlgung äSlfdjofS Otto »on Sonjîauj erfolgte etfì unterm 14 SSradj*
monat 1480. (a, a. 0.)

ersamen vnd wisen Amman vnd Raate vnd
den Burgern der statt zug costentzer bystuomb, als rechten cast-

uögten der obgenanten Capell sant wolffgangs, ze kouffen j

geben Hand vmb zwei Tusent vnd anderhalb hundert guldin,
dero wir von den obgenannten Amman, Raate vnd Burgern von
zug benuegig gemacht sind, vnd sy jn vnsers > obgenanten gotzhuß

zürich schimberen nutz vnd fromen bewenden vnd bekeren

söllent vnd wellent. Harumb so haben wir vbgenanter probst
vnd capite! vns ietz I entzigen vnd entzihend vns für vns vnd all
vnser nachkomen in krafft diß brieffs aller der gerechtikeit, ordnung
vnd ansprach, So wir zuo den obgeschriben hoff, j widem, kilchensatz,

capellanyge, kilchen, cappell, zehenden, nutzzen, gölten vnd gueter,
mit allen iren zuogehörden jemer gewönnen oder gehaben möchten,

gegen den > egenanten Amman, Raate vnd Burgern zuo
zug vnd allen iren nachkomen, mit geistlichen oder weltlichen
gerichten ald rechten, oder suß mit deheinen andren sachen, listen, I

tUrk, Ziftag vor Maria Magdalena, im Staatsarchiv Lucer».) Die
Bestätigung Bischofs Otto »ou Consta»; erfolgte erst unterm 14 Brachmonat

1480. (a. a. O.)
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funben ober geuärben, in bebein wife, ben ©» bie genanten
boff, wibem, cappeßanoe, fildjen, cappeß, jebenben, nutj, gült
ünb gueter mit aßen iren juogebörben on» geredjtifei* | ten

fürbafbin juo iren banben naemen, baben, befefjen ünb entfetjen,
ünb bamit tuon ünb laffen mugent, wie wir onb ünfer oorfaren
baê aßee inttgebebt, befetjt ottb | etttfefjt babent, wie fnen bau
folidje fumliaj, fueglidj ünb eben ift, üon üne ünb onfern nadj*
fomen onb menglidjem üon ünfer wegen ganij ünanfprädjig, on*
gefttmpt | ünb ungeirrt. SBir obgenanten probft onb capitel ba*
bent oud) getopt ünb üerfprodjen, lobent ünb oerfpredjent oud)
b» unfern guoten truwen für onê ünb aß »nfer nadjfo* | men,
bie wir oeftenclid) barjuo »erbinbent, wie wir ban folidje aßer

oeftenctidjeft, beftenttidjeft ünb frefftencttdjeft tuon fößent ünb

mugent, in frafft bij? brieffê, | ber obgenanten boff, wibem, fit*
djenfatj, cappeßattöe, fitdjett, cappeß, jebenben nutjje, gütten ünb

gueter mit aßen iren juogebörben redjt weren je ffttbe nadj redjt,
ber obge* | nanten Stmman, Staate onb Surgern juo jug omb

ben oorgenanten fouff, onb inen befj redjte, guote werfdjafft je
tuonbe üor geiftlidjen onb welttidjen geridjten, ünb mit | namen

an aßen ben enben onb ftetten, ba f» bef notburffttg ffnb ünb

werfdjafft beburffent; onb baê wir oudj bie oorgefeiten boff, wi*
bem, ftldjenfafc, cappeßattöe, fildjen, | cappeß, jebenben, nufj,
gütt ünb gueter niemer mer anfpredjen nodj anlangen weßent

nodj fößent, Weber mit geridjten, nod) ane geridjt, in bebeinen

Weg nod) wife, aßee | ongeuerlidj. SBir babent oudj bifen fouff
ünfdjäblidj getuon, benett bie in uergaugen jiten jinf | jebenben,

nufj- ünb gueter, oudj erbleben, oon üne ünb unfern oorfaren
erfoufft | ünb enpfangen babent, alfo, baê bie felben aß b» föli*
djem fouff ünb erbleben beliben fößent. Snb bef aßee juo
warem, oeftem, ftätem ünb ewigem urfunbe, fo baben | wir ob*

genanter probft ünfer probftoe jnffget, ünb oudj wir baê egenant

capitel onferê gemeinen capitele jnftgel, beibe für üne ünb aß

ünfer nadjfomen, offenlidj laffen | benfen an bifen brieff; ber ©e*
ben iff off êant Sartbolomeê Slbent, Sn bem jare, ate man jalt
oon ber gepurt (Srifti Sufent oierijunbert éibenfcig ünb êiben Sare.

7»
fünden oder geuârden, in deHein wise, den Sy die genanten
hoff, widem, cappellanye, kilchen, cappell, zehenden, nutz, gült
vnd gueter mit allen iren zuogehörden vnd gerechtikei- j ten

fürbaßhin zuo iren Handen naemen, haben, besetzen vnd entsetzen,

vnd damit tuon vnd lassen mugent, wie wir vnd vnser vorsaren
das alles inngehebt, besetzt vnd j entsetzt habent, wie jnen dan
sölichs kumlich, fueglich vnd eben ift, von vns vnd vnsern
nachkomen vnd menglichem von vnser wegen gantz vnansprüchig, vn-
gesnmpt j vnd ungeirrt. Wir obgenanten probst vnd capitel
habent ouch gelopt vnd versprochen, lobent vnd versprechent ouch

by vnsern guoten trüwen für vns vnd all vnser nachko- j men,
die wir vestenclich harzuo verbindent, wie wir dan sölichs aller
vestenclichest, bestentlichest vnd krefftenclicheft tuon söllent vnd

mugent, in krafft diß brieffs, ^ der obgenanten hoff, widem, kil-
chensatz, cappellanye, kilchen, cappell, zehenden nutzze, gölten vnd

gueter mit allen iren zuogehörden recht weren ze sinde nach recht,

der obge- j nanten Amman, Raate vnd Burgern zuo zug vmb

den vorgenanten kouff, vnd inen deß rechte, guote werschafft ze

tuende vor geistlichen vnd weltlichen gerichten, vnd mit! namen

an allen den enden vnd stetten, da sy deß notdurfftig sind vnd

werschafft bedurffent; vnd das wir ouch die vorgefeiten hoff,
widem, kilchensatz, cappellanye, kilchen, cappell, zehenden, nutz,

gült vnd gueter niemer mer ansprechen noch anlangen wellent
noch söllent, weder mit gerichten, noch ane gericht, in deheinen

weg noch wise, alles j vngeuerlich. Wir habent ouch disen kouff
vnschädlich getuon, denen die in vergangen ziten zinß I zehenden,

nutz vnd gueter, ouch erblehen, von vns vnd vnsern vorsaren
erkoufft ^ vnd enpfangen habent, alfo, das die selben all by söli-
chem kouff vnd erblehen beliben söllent. Vnd deß alles zuo

warem, vestem, stütem vnd ewigem vrkunde, fo haben j wir
vbgenanter probst vnser probstye jnsigel, vnd ouch wir das egenant

capitel vnßers gemeinen capitels jnsigel, beide für vns vnd all
vnfer nachkomen, offenlich lassen j henken an difen brieff; der Geben

ist vff sant Bartholomes Abent, Jn dem jare, als man zalt

von der gepurt Cristi Tusent vierhundert sibentzig vnd siben Jare.
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